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VORWORT 

In unserer Generation hat die früher verbreitete „Neigung, die so-
genannten literarischen Papyri von der Papyruskunde auszuschließen" 
(W. Schubart) deutlich abgenommen. Das beweist allein schon die 
Tatsache, daß in den letzten fünf Jahrzehnten nicht weniger als vier 
Repertorien der griechischen literarischen Papyri erschienen sind: 
von Oldfather 19231, von Reggers 19422, von Giabbani 19473 und 
von Pack 1952 in erster4 und 1965 in zweiter Auflage5. Aber erst in der 
zweiten Auflage des Packschen Repertoriums tauchen zum erstenmal 
christliche Texte auf, noch in der 1. Auflage erklärte Pack, er habe sie 
nicht aufgenommen, weil sie zu den antiken Schriftstellern nicht passen 
würden6. Das Archiv für Papyrusforschung, Zentralorgan der Papyro-
logen, nahm von den christlichen Papyri in Form von zusammen-
fassenden Berichten nur in seinen ersten beiden Jahrgängen durch 
C. Schmidt7 Notiz, von da ab herrschte absolutes Schweigen, erst 
neuerdings, seit dem Jahrgang 19/20, 1969/70 ist es durch K. Treu8 

gebrochen worden9. P. L. Hedley und M. Marien machten einen Ansatz 
zur Sammlung der biblischen Papyri, aber ihre Arbeiten kamen über 
das Manuskriptstadium nicht hinaus; wer unter der Hand eine Kopie 
davon erlangen konnte, schätzte sich glücklich. J. van Haelst ist 

1 Charles Henry Oldfather, The Greek Literary Texts from Greco-Roman Egypt, 
a Study in the History of Civilization, University of Wisconsin Studies in the Social 
Sciences and History Nr 9, Madison 1923 

2 Elisa Reggers, Catalogus van de grieksche letterkundige Papyrusteksten, Philol. 
Studien Teksten en Verhandelingen II, 2, Leuven 1942 

3 Laura Giabbani, Testi letterari greci di provenienza egiziana (1920—1945), Pubbli-
cazioni dell' Istituto di papirologia ,G. Vitelli' della Università di Firenze, Florenz 
1947 

4 Roger A. Pack, The Greek and Latin Literary Texts from Greco-Roman Egypt, 
Ann Arbor 1952 

5 Roger A. Pack, The Greek and Latin Literary Texts from Greco-Roman Egypt, 
Second Revised and Enlarged Edition, Ann Arbor 1965 

6 Pack, Introduction, p 1 : "the secular and the non Biblical Christian texts, if presented 
together, would form an unnatural combination." 

' Carl Schmidt, Christliche Texte, Archiv für Papyrusforschung 1901, pp 120—122. 
539—544, fortgesetzt in 2, 1903, pp 381—385 

8 Kurt Treu, Christliche Papyri 1940—1967, Archiv für Papyrusforschung 19, 1969, 
pp 169—206. Fortsetzungen: Christliche Papyri II, ebda 20, 1970, pp 145—152; 
IV, ebda, 22/23, 1974, pp 367—395 

9 Eine Übersicht über die Einzelbesprechungen vgl ebda 21, 1971, pp 217 sqq 
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ebenfalls seit Jahren mit der Sammlung christlicher Papyri beschäf-
tigt10, die Resultate liegen noch nicht vor. So betritt dieses Reper-
torium Neuland, zumal es sehr viel umfassender angelegt ist als die 
Repertorien bis hin zu Pack; eventuelle Unausgeglichenheiten er-
klären sich daraus. 
Diese relativ ausführliche Form des Repertoriums ist um des Be-
nutzerkreises willen erforderlich. Denn die christlichen literarischen 
Papyri sind nicht nur Stiefkinder der Papyrologen, sondern gleich-
zeitig auch der Patristiker, die in der Regel die Veröffentlichungen der 
Papyrussammlungen unbeachtet lassen, obwohl ihnen etwa von 
Melito von Sardes oder vom Hirten des Hermas her (für dessen Aus-
gabe in den GCS neben dem grundlegenden Papyrus Michigan 129 
noch 10 weitere Papyri bzw. Fragmente davon benutzt wurden) die 
Bedeutung der Papyri im Prinzip deutlich ist. Da Indices für christ-
liche Schriftsteller nach dem 2. Jahrhundert sehr dünn gesät sind, 
wird der mit christlichen Texten nicht vertraute Papyrologe bei 
einem Fragment sehr schnell resignieren und sich mit der Rubrizierung : 
„literarisch, christlich" zufrieden geben. Und dabei bleibt es dann, denn 
die Chance wird dem Fragment nicht zuteil, daß der Patristiker es vor 
Augen bekäme, aus dessen Spezialschriftsteller der Text stammt, 
und der ihn deshalb leicht verifizieren könnte. 
Mit den neutestamentlichen Papyri steht es dagegen sehr viel besser. 
Hier existieren nicht nur ausreichende Hilfsmittel, hier ist auch nach 
der Sensation, die etwa — das nur handtellergroße Bruchstück 
mit Versen aus Kap. 18 des Johannesevangeliums aus der Zeit um 
125 — gemacht hat (um von den großen Chester Beatty- und den 
Bodmer-Papyri zu schweigen), die Aufmerksamkeit der Papyrologen 
groß. So wächst die Zahl der bekannten neutestamentlichen Papyri 
ständig an: 1935 waren es noch 48, heute sind es 88, und damit ist 
ganz sicher noch nicht der Endstand erreicht. Hier werden auch von 
einer Zentrale, im Institut für neutestamentliche Textforschung zu 
Münster/W, alle Neuentdeckungen und Identifikationen sorgfältig 
verfolgt und gebucht; ja im Normalfall ist ein neuer neutestament-
licher Papyrus hier lange vor seiner Publikation bekannt, weil die 
Herausgeber sich hierhin wenden, und sei es auch nur, um eine Nummer 
in der offiziellen Handschriftenliste dafür zu bekommen. 
Anders sieht es schon bei den Septuaginta-Papyri aus. 1914 hat 
Rahlfs sein Verzeichnis der griechischen Handschriften des Alten 
Testaments für das Septuaginta-Unternehmen11 veröffentlicht. Diese 

10 Vgl J . van Haelst, A propos du Catalogue raisonné des papyrus littéraires chrétiens 
d'Egypte grecs et latins, Actes du Xe Congrès international de papyrologues, 
3 . - 9 . Septembre 1961, Warschau 1964, pp 215—225 

11 Nachrichten von der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. 
Phil.hist. Klasse, Beiheft, Berlin 1914 
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Arbeit der Sammlung und Verzeichnung der Handschriften der 
Septuaginta, unter ihnen auch der Papyri, ist seitdem in der Septua-
ginta-Arbeitsstelle der Göttinger Akademie fortgeführt worden. Aber 
hier ist, und nicht nur bei den Papyri, der für das Neue Testament 
geltende Zustand noch lange nicht erreicht, daß neu auftauchende 
Texte der Zentrale sogleich zur Kenntnis gebracht werden, geschweige 
denn, daß sie bereits mit einer Nummer aus der Liste veröffentlicht 
und in der Literatur mit dieser Nummer zitiert werden. So hat sich 
im Verlauf der Arbeit am vorliegenden ersten Band des Repertoriums 
eine große Zahl von bisher nicht verzeichneten LXX-Papyri ergeben; 
sie erscheinen hier selbstverständlich mit der Nummer, die sie auf 
unsere Mitteilung hin inzwischen in der Rahlfs-Liste bekommen 
haben. 
Dabei liegt die Frage nahe, ob Papyri des Alten Testaments überhaupt 
in ein Repertorium der griechischen christlichen Papyri gehören und 
nicht vielmehr dem Judentum zuzurechnen seien. Die Frage ist 
schnell beantwortet: von sämtlichen in diesem Band enthaltenen 
LXX-Papyri sind nur verschwindend wenige jüdischer Herkunft, 
alle anderen sind christlicher Provenienz (weil sie die für christliche 
Texte charakteristischen Kürzungen für die nomina sacra gebrauchen 
und nicht eine Umschrift des Tetragramms, an denen man griechische 
Handschriften jüdischer Provenienz erkennt; außerdem bedeutet die 
Zugehörigkeit zu einem Kodex von vornherein ein sicheres Indiz für 
christliche Herkunft). Die LXX ist schon vor 100 n. Chr. von den 
Christen okkupiert und wird vom Judentum auch der Diaspora, das 
sich entsprechend dem auch sonst zu beobachtenden Abgrenzungs-
prozeß auf den masoretischen Text zurückzieht, bald danach aufge-
geben. 
Die nächste, weiterreichende und wahrscheinlich besonders von Pa-
pyrologen gestellte Frage ist die, weshalb dieses Repertorium sich auf 
die Papyri beschränkt und nicht auch die Pergamente einschließt, 
die in Ägypten zusammen mit den Papyri gefunden wurden und dem-
entsprechend neben ihnen in den großen Publikationsreihen erschei-
nen. Papyrus sei schließlich nur ein Beschreibstoff und kein Selek-
tionsprinzip. Das ist ohne Zweifel richtig, wenn allerdings auch im 
christlichen literarischen Bereich nur begrenzt gültig. Denn hier (vgl 
z. B. den neutestamentlichen, aber auch den alttestamentlichen Be-
reich) sind Papyri von vornherein von spezieller Bedeutung, sofern 
sie aus der Zeit bis zum 4. Jahrhundert stammen, in dem sich die 
großen Textgruppen formieren. Erst zu dieser Zeit setzt die Kon-
kurrenz der Pergamente im größeren Maßstab ein, so daß der Wert 
einer Handschrift erst von jetzt ab nur noch durch die Textqualität, 
nicht aber durch den Beschreibstoff gegeben ist. Vom christlichen 
Bereich aus ist den Papyrologen außerdem zu entgegnen: sicher ist 

1 3 



der Beschreibstoff an sich kein Selektionsprinzip, aber ebensowenig 
gilt das für den Fundort, ganz abgesehen von der Tatsache, daß wir 
jetzt Papyri des Alten (vgl AT 18, 22, 142) wie des Neuen Testa-
ments ($8 3 , $ 8 4 ) besitzen, die außerhalb Ägyptens gefunden worden 
sind (in Höhle 4 und 7 von Qumran bzw. Khirbet Mird). Die christ-
liche Literatur in griechischer Sprache ist über das ganze römische 
Reich verbreitet, Texte lokal-ägyptischen Charakters sind koptisch 
geschrieben. Außerdem ist das Bild, das die Papyrus-Corpora mit 
ihrem Einschluß von Pergamenten bieten, nur scheinbar vollständig. 
Sofern hier die Papyri und Pergamente eines bestimmten Fundorts 
publiziert werden, ist die ägyptische Provenienz der Pergamente ge-
sichert. Die Herkunft der Pergamente aber, die nicht im Zusammen-
hang der ursprünglichen Funde blieben, sondern durch private Samm-
ler außerhalb Ägyptens gelangten, kann im Normalfall nicht mehr 
festgestellt werden. Und sie dürften — insbesondere in englischen, 
aber auch in französischen und italienischen Bibliotheken und Mu-
seen — einen sehr großen Bestand ausmachen. Nur da, wo wir die 
Geschichte einer Pergamenthandschrift bzw. eines Fragments mit 
christlichem Text genau verfolgen können, sind Aussagen über die 
Herkunft möglich. Das geht beim Neuen Testament z. B. so weit, daß 
selbst Handschriften mit eindeutig ägyptischem Text keineswegs ohne 
weiteres Ägypten zugeschrieben werden können, denn dieser Texttyp 
war — wie alles andere im Christentum auch — über das ganze römi-
sche Reich verbreitet. 

Dazu kommen praktische Überlegungen: sowohl bei den biblischen 
wie bei den patristischen Handschriften würde der Einschluß der 
Pergamente Ägyptens nur einen Torso ergeben. Außerdem besitzen 
wir für das Alte wie für das Neue Testament vollständige Verzeich-
nisse aller bekannten griechischen Handschriften, für die patristische 
Literatur (unter Einschluß der Apokryphen) haben wir das zwar noch 
nicht erreicht, aber erste Schritte in diese Richtung sind — und zwar 
von der Arbeitsstelle Münster der Patristischen Kommission — 
bereits getan. Auch von hier aus scheint also der in diesem Repertorium 
beschrittene Weg der richtige zu sein, mindestens für die beiden 
ersten Bände, welche die biblischen und die literarischen christlichen 
Papyri (im zweiten Fall neben den bereits verifizierten auch die, bei 
welchen die Zuweisung an einen bestimmten Autor noch aussteht)* 
enthalten. Wenn danach die Katalogisierung der liturgischen Papyri, 
und vor allem wenn schließlich die der nichtliterarischen Papyri in 
Angriff genommen wird, wird die Frage der Heranziehung der Perga-
mente noch einmal zu überlegen sein. Beim Bibeltext wie der grie-
chischen patristischen Literatur steht Ägypten im gesamtkirchlichen 
Zusammenhang, bei der Liturgie finden sich — auch in der Zeit bis 
zum 5. Jahrhundert, wo Ägypten ganz eng mit der griechisch spre-
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chenden Kirche des Ostens verbunden ist — durchaus eigene Ent-
wicklungen und Tendenzen. Deshalb könnte man hier daran denken, 
neben den Papyri auch die Pergamente, soweit sie sicher ägyptischer 
Provenienz sind, aufzunehmen, um ein möglichst vollständiges Ma-
terial zu gewinnen. Noch mehr gilt das für die nichtliterarischen christ-
lichen Texte. Hier ergibt sich erst aus der Zusammenfassung der 
Papyri und Pergamente ein vollständiges Bild vom inneren kirch-
lichen Leben Ägyptens und seiner Frömmigkeit. 
Aber bis dahin wird es noch einige Zeit dauern. Wenn jetzt auch die 
biblischen Papyri vorgelegt werden, so wird bis zum Erscheinen von 
Band II mit den literarischen christlichen Papyri doch noch einige 
Zeit vergehen, obwohl schon viel vorbereitende Arbeit in ihn investiert 
ist. Denn hier multiplizieren sich die Schwierigkeiten, mit denen beim 
vorliegenden Band zu kämpfen war: unzureichende Editionen oder 
unvollständige bzw. einander widersprechende Angaben in den Editio-
nen und/oder der Literatur dazu, so daß nur anhand von Fotos einiger-
maßen Klarheit zu schaffen ist. Insbesondere bei den bisher nicht 
identifizierten literarischen Papyri wird in vielen Fällen (besonders 
dann, wenn die Editionen älteren Datums sind) eine Neuedition von 
Grund auf erforderlich sein, wobei Hilfe von außen nur sehr selten zu 
erwarten ist, da sich bisher kaum jemand mit diesen Fragmenten 
beschäftigt hat. 
Selbst beim vorliegenden Band war, trotz der im allgemeinen reichlich 
vorliegenden Literatur — manchmal sogar ihretwegen, und zwar 
wegen der in ihr vielfach auftretenden Widersprüche — in den meisten 
Fällen die Heranziehung der Fotos notwendig. Nur mit ihrer Hilfe 
konnte z. B. entschieden werden, ob es sich bei einem Fragment um 
den Rest einer Texthandschrift des Alten oder Neuen Testaments 
handelte oder um ein Amulett, das in die Abteilung Varia zu ver-
weisen war. Nicht wenige Herausgeber gehen ziemlich summarisch 
mit ihrer Vorlage um; sollten die Fragmente einigermaßen ausrei-
chend beschrieben werden, mußten die fehlenden Angaben nach dem 
Foto ergänzt werden: das beginnt bei den Größenangaben, setzt sich 
bei der Entscheidung fort, ob die Texte auf recto oder verso stehen 
(recto in diesem Repertorium immer = waagerecht verlaufende, 
verso immer = senkrecht verlaufende Faser) und geht hin bis zur 
Rekonstruktion des Blattformates, des Aufbaus der Handschrift und 
der Schriftbeschreibung — um von der Verzeichnung der Orthogra-
phica und der nomina sacra zu schweigen. Dennoch baut der vor-
liegende Band, das muß mit Nachdruck gesagt werden, auf den vor-
liegenden Editionen und der dazu erschienenen Literatur auf. An 
zahlreichen Stellen sind deren Angaben kontrolliert und berichtigt 
oder ergänzt worden, eine völlige Neubearbeitung des umfangreichen 
Materials war aber schlechterdings nicht möglich, kann auch von 
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einem Repertorium nicht erwartet werden. So sind z. B. bei den Da-
tierungen die verschiedenen Angaben wiederholt worden, die sich in 
den Editionen bzw. der Literatur zu den einzelnen Papyri finden, 
mögen sie einander auch energisch widersprechen. Selbst wenn wir 
es unternommen hätten, eine eigene Datierung vorzunehmen, wäre 
eine Aufführung der anderen zeitlichen Ansetzungen unvermeidbar 
gewesen. Bei den neutestamentlichen Papyri liegt z. B. eine solche 
Neudatierung vor — sie ist mit Hilfe von C. H. Roberts, T. C. Skeat, 
W. Schubart, H. Hunger und K. Preisendanz unternommen worden —, 
auch sie ist jedoch nur neben den anderen sonst vorkommenden 
verzeichnet, mögen diese dem, der an der Neudatierung teilgenommen 
hat, auch falsch, nicht selten sogar abwegig erscheinen. 
Die Beschreibung der Papyri ist nach einem festen Schema aufgebaut: 
in der Leitzeile ist der Aufbewahrungsort (bzw. die Aufbewahrungs-
orte) der Papyri mit ihrer Signatur verzeichnet, zusätzlich ist für alt-
testamentliche Texte die Nummer in der Liste von Rahlfs, für neu-
testamentliche Texte die in der neutestamentlichen Handschriften-
liste angegeben. Es folgt eine möglichst genaue Beschreibung des 
Inhalts, unter Angabe der Verteilung auf die einzelnen Fragmente 
sowie ihr recto und verso. Auch wenn die Fragmente auf verschiedene 
Aufbewahrungsorte verstreut sind, bzw. wenn sie an einem Aufbe-
wahrungsort als verschiedene selbständige Größen geführt werden, 
sind sie (soweit die paläographischen und sonstigen Voraussetzungen 
gegeben waren) zu einer Einheit zusammengefaßt. Der nächste Absatz 
gilt der Beschreibung des Papyrus: Fundort, Zahl und Größe der 
Fragmente, Rekonstruktion der Blätter bzw. des Aufbaus, Schrift-
spiegel, Zeilen- und Buchstabenzahl, Beschreibung der Schrift und 
ihrer Besonderheiten bis hin zu den Orthographica und den vorkom-
menden nomina sacra12. Editionen wie Literatur sind in besonderen 
Abschnitten verzeichnet, und zwar in chronologisch aufsteigender 
Reihenfolge: die jüngste steht zuletzt, so daß der Benutzer des Bandes 
Neuerscheinungen — zumal angesichts des gewählten Wiedergabe-
systems, das genügend Raum dafür freiläßt — jeweils nachtragen kann. 
Bei den Editionen hoffen wir vollständig zu sein, für die Literatur-
angaben gilt das keineswegs. Trotz aller aufgewandten Mühe war es 
angesichts der Internationalität der modernen Papyrusforschung und 
ihrer oft entlegenen Publikationsorte sicher nicht möglich, alles in 
Betracht Kommende zu erfassen (zusätzliche Hinweise werden jeder-
zeit dankbar entgegengenommen), außerdem konnte das Literatur-
verzeichnis — wenigstens im Prinzip, in wichtigen Fällen sind Aus-
nahmen gemacht worden — nur aufnehmen, was sich auf die Beschrei-
12 U m der Vereinfachung des Druckes willen werden diese ohne die Überstreichung im 

Original gegeben; fehlt die Überstreichung oder wird ein nomen sacrum aus-
geschrieben und überstrichen, ist dieses durch zugesetztes (sie!) hervorgehoben. 
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bung des einzelnen Papyrus und seines Inhalts bezog. Das Ziel, die 
sich daraus ergebenden theologischen und historischen Debatten 
vollständig zu erfassen, mußte von vornherein ausgeschlossen wer-
den. In einer Reihe von Fällen war außerdem Autopsie bedauerlicher-
weise nicht möglich. Möchte sich die Zahl der daraus sich zwangsläufig 
ergebenden Ungenauigkeiten in Grenzen halten. 
Die Gliederung des Bandes ergab sich aus seiner Zwecksetzung bei-
nahe automatisch, dementsprechend ist er in die Abteilungen: Altes 
Testament, Neues Testament, Varia, Apokryphen gegliedert. Das wäre 
problemlos gewesen, wenn jeder Papyrus nur Texte aus einem dieser 
Gebiete enthielte. Faktisch gibt es aber „übergreifende" Papyri, die 
Texte aus dem Alten und dem Neuen Testament zusammen enthalten: 
so z . B . die Odenhandschrift P Vindob, K 8706 (0201, mit 
Texten aus sieben alttestamentlichen Büchern und anschließend 
Stücken aus dem Lukasevangelium, P Osloensis 1661 (0202, 9ß62) mit 
Stücken erst aus Matthäus und dann aus Daniel, oder Papyri mit 
alttestamentlichen Texten hinter den Acta Pauli wie den Hamburger 
Pap bil(inguis) 1 (0203), oder aber Papyri mit Apokryphen zusammen 
mit der Passahhomilie des Melito (P Chester Beatty X I I u P Michigan 
5552/53, 0204). Die Krönung stellt jener Sammelkodex in der Biblio-
theca Bodmeriana (0205) dar, der dort bei der Publikation gleich in 
neun Bestandteile zerlegt wurde, obwohl er doch ursprünglich als eine 
Handschrift benutzt wurde. Er gehört mit Ps 33/34 ins Alte Testa-
ment, mit 1. 2. Petrus- und dem Judasbrief ins Neue Testament, 
mit dem Protevangelium Jacobi, dem 3. Korintherbrief, der 11. Ode 
Salomonis in die Apokryphen; der Rest (Passahhomilie des Melito, 
Apologie des Phileas, christlicher Hymnus) muß in Band II des 
Repertoriums verzeichnet werden. Irgendwo müßten aber, so schien 
uns, die ursprünglichen Kodizes und die Erinnerung an sie aufrecht 
erhalten werden — Neutestamentier, Alttestamentler, Apokryphen-
forscher und Patristiker treiben ihre Arbeit so voneinander separiert, 
daß eine an sich mögliche Aufteilung der Papyri auf die Abteilungen 
dieses Bandes, in die ihre verschiedenen Bestandteile gehören, oder 
die Verzeichnung nur in einer (mit Verweisen in den anderen) die 
Erinnerung an die ursprüngliche Handschrift zerstört hätte. Dazu 
kommt, daß im Alten wie im Neuen Testament eine ganze Reihe von 
Papyri mehrere Bücher umfassen, auch sie möchte man angesichts 
der kodikologischen Fragen, die sie aufwerfen, nicht unbeachtet in der 
Masse untergehen lassen. Die Paulusbriefe z. B. haben mit Sicherheit 
vom Anfang ihrer literarischen Überlieferung an in einem Corpus 
existiert, das heißt doch wohl auch jeweils als ein geschlossener 
Papyruscodex, obwohl vom Umfang her (rund 130 Nestle-Druck-
seiten und zwar ohne Pastoralbriefe und Hebräerbrief gerechnet) 
dagegen eigentlich Bedenken anzumelden sind. Beim Pentateuch 
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möchte man in der für uns in Betracht kommenden Epoche ebenfalls 
die geschlossene Existenz in einer Handschrift voraussetzen, vom 
Umfang her (etwa dreimal so groß wie der der Paulusbriefe) erscheint 
das angesichts der Grenzen, die einem Papyrusbuch vom Beschreib-
stoff und von der damaligen Buchtechnik gesetzt sind, jedoch so gut 
wie ausgeschlossen. Die Evangelien sind dagegen mit Sicherheit an-
fänglich einzeln umgelaufen, ihre Zusammenfassung zu einem Vier-
Evangelien-Papyrus dürfte keineswegs die Regel, sondern — min-
destens zunächst — die Ausnahme gewesen sein. Außerdem stehen 
dem wegen des Umfangs (rund 300 Nestle-Druckseiten) ebenfalls 
erhebliche technische Bedenken entgegen. Die den Text mehr als 
eines biblischen Buches umfassenden Papyri bieten also spezielle 
Probleme. So schien es zweckmäßig, aus ihnen zusammen mit den 
vorhin kurz beschriebenen Sammelhandschriften eine besondere 
Gruppe zu bilden: „Corpora und Sammelhandschriften" und diese an 
den Anfang des Bandes zu stellen. Das wird jeweils unter Voran-
setzung einer 0 bei der Zählung durchgeführt, und zwar nach Gruppen 
getrennt: mit 01 beginnen die alttestamentlichen, mehr als ein Buch 
umfassenden Papyri, mit 0101 die neutestamentlichen Papyri gleicher 
Kategorie, mit 0201 die Handschriften mit buntgemischten verschie-
denen Bestandteilen, am besten als „Mischhandschriften" zu bezeich-
nen. Zwar haben bisher (vgl z. B. A. Rahlfs) alle solche Systeme dem 
unvermuteten Andrang der Handschriften nicht Stand gehalten, für 
diesen Aufbau dürfte das jedoch nicht gelten. 
Er empfahl sich auch aus Gründen der inneren Anlage des Bandes, 
der Zusammengehöriges auch wirklich nebeneinander bieten will. 
Denn der Spezialist will die Papyri eines biblischen Buches bzw. eines 
Apokryphons übersichtlich an einer Stelle finden. Nur das ange-
wandte System machte das möglich. Aus der Abteilung Varia (wo alt-
und neutestamentliche Texte in bunter Mischung nebeneinander-
stehen) wie aus den Sammelhandschriften wurden die in Betracht 
kommenden Stücke an der Stelle eingefügt, an die sie inhaltlich ge-
hören: so beginnt der alttestamentliche Teil mit einem Verweis auf 
Var 35, weil dieser Papyrus (neben Hebr 1,1 und einem Briefstück) 
Gen 1,1—5 enthält — der folgende Berliner Papyrus (AT 1) beginnt 
erst mit Gen 1,16. Nach alttestamentlichen Büchern geordnet (und 
in diesen wieder nach Kapitel und Vers des Textbeginns) findet der 
Benutzer hier alle zusammengehörigen Papyri beieinander. Von AT 1 
bis AT 14 die Genesis-Papyri, von AT 15 bis AT 21 die zu Exodus usw. 
Dabei sind (vgl z. B . AT 11, AT 15, AT 16) die hierhergehörigen 
Stücke der Sammelhandschriften eingefügt. Die Beschreibung ist in 
solchen Fällen auf Aufbewahrungsort und Signatur, Alters- und 
Inhaltsangabe beschränkt, also auf das, was den Benutzer vordring-
lich interessiert, das Weitere ist im ersten Teil zu finden, auf den 
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unter Angabe der betreffenden Nummer verwiesen wird (bei AT 11 
auf 02 usw.). So geht die Zählung der AT Papyri bis AT 153, es ist 
zu hoffen, daß sie künftig nach diesen Nummern zitiert werden, 
damit die bisherige Unübersichtlichkeit ein Ende nimmt. Es wäre 
ein Leichtes gewesen, auch die Varia in diese Zählung einzubeziehen, 
aber da es sich bei ihnen eben nicht um Texthandschriften bzw. 
Reste davon handelt, ist das bewußt unterlassen worden: mit einer 
AT-Nummer sollen nur Texthandschriften geführt werden. Sollte 
sich künftig herausstellen, daß das für einen bisher mit einer AT-Nr 
geführten Papyrus nicht gilt, werden daraus die notwendigen Kon-
sequenzen gezogen, damit von Anfang an dem Zustand gewehrt 
wird, der sich beim Neuen Testament bedauerlicherweise von den 
Vorvätern ererbt hat. 
Beim Neuen Testament (Abteilung I I I , S. 213ff) schließt sich die 
Zählung an die herkömmliche an: NT 1 ist also = ^ß1 usw. Immerhin 
war es möglich, Papyri wie 'iß10 und die niemals in die Liste hätten 
aufgenommen werden dürfen, hier nur als Verweis und mit der eigent-
lichen Beschreibung unter den Varia zu führen, was einen wirklichen 
Fortschritt bedeutet. Erfreulicherweise handelt es sich dabei um eine 
relativ geringe Zahl, sie wäre wesentlich größer, wenn es mir in den 
bald 30 Jahren, in denen ich für die neutestamentliche Handschriften-
liste verantwortlich zeichne, nicht immer wieder gelungen wäre, dem 
oft dringlichen Ansinnen zu widerstehen, neuentdeckte Papyri mit 
einzelnen neutestamentlichen Versen in die Papyrusliste aufzunehmen 
(von „neutestamentlichen" Papyri abgesehen — vgl z. B. die Publi-
kationen O'Callaghans — die sich in der späteren Diskussion als das 
erwiesen, was kritischer Betrachtung schon bei ihrer Anmeldung zur 
Liste sicher schien13). Den wesentlichsten Fortschritt der Abteilung 
I I I Neues Testament bedeutet es, daß wir hier zum erstenmal eine 
ausführliche Beschreibung der neutestamentlichen Papyri besitzen, 
die weit über alles hinausgeht, was bisher (meine eigenen Publikationen 
zum Gegenstand eingeschlossen) zur Verfügung stand. So ist auch 
hier Neuland beschritten worden, wo man — anders als bei den alt-
testamentlichen Papyri — angesichts der vielen vorliegenden Publi-
kationen und Untersuchungen meinen konnte, das Feld sei bereits 
bestellt. Einen — und zwar erheblichen — Schönheitsfehler bedeutet 
es, daß beim Neuen Testament eine Neuordnung nach inhaltlichen 
Gesichtspunkten parallel zu der beim Alten Testament nicht möglich 
war, obwohl die Spezialisten, sei es der Textkritik, sei es der Exegese 
des Neuen Testaments, deren mindestens ebenso dringend bedürfen 
wie die des Alten Testaments. Aber das seit Generationen festliegende 
System verbot das, an der Zählung der neutestamentlichen Papyri, 

13 Vgl dazu K. Aland, Neue Neutestamentliche Papyri III, NTS 20,1974, pp 358—376 
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die inzwischen in unzählige Publikationen eingegangen ist, durfte 
nicht gerüttelt werden. 
Hier bieten die Register jedoch einen, wie ich hoffe, vollgültigen Er-
satz. Dort wird S.395f zunächst eine Sigelkonkordanz der Nummern bei 
Rahlfs und in diesem Band geboten (weithin theoretischen Charakters, 
weil seit vielen Jahrzehnten keine Fortsetzung dieser Liste erschienen 
ist, aber trotzdem unumgänglich), dann S. 397ff aber eine „NT-Inhalts-
übersicht", mit deren Hilfe die Zusammenordnung der Papyrus-
Überlieferung für die einzelnen neutestamentlichen Schriften — sei es 
in Texthandschriften, sei es in Amuletten, Schreibübungen u. ä. — ge-
nauso erreicht wird, wie sie in Abteilung II dieses Bandes für das 
Alte Testament gegeben ist. In früheren Publikationen habe ich 
ähnliches schon versucht, die S. 397ff gegebene Übersicht ist jedoch 
vollständiger, weil sie die „Varia" mit einschließt. Die darauffolgende 
Übersicht (S. 419) über die in den griechischen Papyri enthaltenen 
koptischen Texte wird als Sachinformation sicher nicht nur deshalb 
begrüßt werden, weil einzelne dieser Texte noch nicht identifiziert 
sind, ebenso wie die Zusammenstellung der in den Papyri begegnenden 
nomina sacra S. 420ff über die S. 6 das Notwendige schon bemerkt ist 
Die nächsten Register: Rolle, Kodex, Einzelblatt (S. 429ff), Datierungen 
(S. 434ff), Fundorte (S. 453f) bieten Materialzusammenstellungen, die 
bisher so nicht existierten und deshalb sicher vielen willkommen sein 
werden. Zu der Übersicht über die Datierungen ist lediglich zu be-
merken, daß Papyri, deren Datierung strittig ist (die betr. Nr ist 
mit einem * gekennzeichnet) mit allen bisherigen zeitlichen An-
setzungen aufgenommen worden sind (vgl dazu S. 6), durch Quer-
verweise ist der notwendige Zusammenhang hergestellt. Das Ver-
zeichnis der Aufbewahrungsorte schließlich (S. 455 ff) verzeichnet in 
alphabetischer Folge der Ortsnamen nicht nur die in Betracht kom-
menden Bibliotheken, Museen usw., sondern ebenso auch die Fonds. 
Das geschieht um der leichteren Auffindbarkeit der Papyri willen, 
aber auch um verstreute Fonds (vgl z. B. die Oxyrhynchus-Papyri) 
in ihrer Ursprünglichkeit wiederherzustellen. Auf diese Register ist 
zwar viel Mühe verwandt worden, angesichts der oft sehr diffizilen 
Materie wird möglicherweise noch dies oder jenes zu ergänzen und zu 
berichtigen sein (entsprechende Hinweise sind jederzeit herzlich will-
kommen). 

Die Abteilung IV Varia mit ihren z. Zt. 35 Nummern (ein baldiges 
Ansteigen dieser Zahl ist ohne Schwierigkeit vorauszusagen) ist in-
haltlich geordnet, bestimmend dafür war der erste in den Papyri 
enthaltene Text. Im wesentlichen handelt es sich dabei um Amulette 
und Schreibübungen, sie sind trotzdem für den Textkritiker des Alten 
wie des Neuen Testaments von Interesse (z. B. für die Überlieferung 
von Psalm 90 oder des Vaterunsers außerhalb der Bibelhandschriften 
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wie den Gebrauch von Bibeltexten in der Volksfrömmigkeit überhaupt). 
Hier haben auch endlich die vagierenden neutestamentlichen Frag-
mente, sei es die von v. Dobschütz eingeführte (und zum Glück nicht 
durchgesetzte) Kategorie der Talismane wie die später entdeckten 
Phylakterien, eine Heimat gefunden. 
Die größten — und manchmal beinahe unüberwindlichen — Schwierig-
keiten bot die Abteilung V mit den Apokryphen. Ihre — hoffentlich 
korrekte — Verzeichnung (bei der sich H.-U. Rosenbaum und W. Klän 
besondere Verdienste erworben haben) fand in den vorliegenden Edi-
tionen oft nur eine geringe Unterstützung, einzelne der Papyri waren, 
zur großen Überraschung aller Beteiligten, nicht einmal in der Spe-
zialliteratur berücksichtigt. Die Anordnung der Papyri folgt ihrem 
Inhalt: voran stehen die „alttestamentlichen" (besser: intertestamen-
tarischen) Texte14, es folgen die Logien, dann die apokryphen Evan-
gelien (ohne den Versuch einer näheren Zuweisung, jedem verständ-
lich, der die dornige Materie kennt), die Apostelakten und -briefe, 
sowie die Fragmente der Apokalypsen. Für diese Abteilung wird in der 
Zukunft noch das Meiste zu tun sein, worüber sich alle Beteiligten 
klar sind, aber dennoch bedeutet das derzeit Gebotene einen wesent-
lichen Fortschritt über das bisher Vorhandene hinaus. 
Das Ideale wäre es gewesen, diesen Band im Loseblattverfahren zu 
veröffentlichen, damit neu bekannt werdende Papyri ebenso wie Er-
gänzungen und Berichtigungen sofort eingefügt werden können. Das 
ließ sich um publikationstechnischer Schwierigkeiten willen leider 
nicht durchführen. Immerhin konnte ein Druckverfahren erreicht 
werden, welches §o viel freien Raum bietet, daß der Benutzer Er-
gänzungen usw. zu jedem Papyrus in seinem Handexemplar selbst 
verzeichnen kann. 
Viele Jahre mühsamer Arbeit hat dieses Repertorium gekostet, so 
sei vorweg der Dank an die Patristische Kommission der Akademien 
der Wissenschaften in der Bundesrepublik Deutschland ausgesprochen, 
welche diese Arbeit ermöglicht hat, ebenso aber auch an die studen-
tischen und wissenschaftlichen Hilfskräfte der Arbeitsstelle (seit 
wenigen Monaten erst verfügt sie über einen hauptamtlichen Mit-
arbeiter, H.-U. Rosenbaum), welche sich — in mehreren „Generatio-
nen" — der entsagungsvollen und mühseligen Aufgabe der Mitarbeit 
an diesem Repertorium unterzogen haben. In der gegenwärtigen Be-
setzung (welche die Hauptlast des Manuskriptabschlusses zu tragen 
hatte, wobei N. Schneider besonders zu nennen ist) sind dies: W. Klän, 
H.-U. Rosenbaum, J. Rother, N. Schneider, H. Wildner, B. Ellermeyer. 

14 Da die Abteilung II Altes Testament nach der LXX aufgebaut ist, finden sich die 
üblichen „alttestamentlichen Apokryphen" dort, hier in Abteilung V werden nur die 
sog. Pseudepigraphen verzeichnet. 
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Aber auch ihrer Vorgänger sei dankbar gedacht, von ihnen seien 
H. K. Finette, Chr. Parma, R. Peppermüller und M. Rose ausdrück-
lich genannt. Zwei Institutionen ist Dank zu sagen: dem Septuaginta-
Unternehmen der Göttinger Akademie der Wissenschaften und 
seinem Leiter R. Hanhart sowie dem Institut für neutestament-
liche Textforschung in Münster. Eine Reihe wichtiger Informationen 
ist aus Göttingen zu uns gelangt, die Zusammenarbeit war über jedes 
Lob erhaben. Mehr nehmend als gebend war die Zusammenarbeit mit 
dem Institut für neutestamentliche Textforschung, nur die Personal-
union in der Leitung des Instituts und der Patristischen Arbeitsstelle 
Münster machte das möglich. Die Abteilung III Neutestamentliche 
Papyri wurde fast ausschließlich mit den Unterlagen und Materialien 
des Instituts erarbeitet (besonderer Dank kommt dabei H. Bolte, 
früherem wiss. Mitarbeiter des Instituts, zu, der u. a. eine Reihe von 
neuen Beschreibungen der Schrift neutestamentlicher Papyri bei-
steuerte) — daß das Institut umgekehrt der Patristischen Arbeits-
stelle für die stellvertretende Erarbeitung einer ausführlichen Be-
schreibung der neutestamentlichen Papyri Dank schuldet, steht auf 
einem anderen Blatt. An Einzelpersonen ist außer den bereits Auf-
geführten besonders C. H. Roberts/Oxford zu danken. Die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft hat durch einen Druckkostenzuschuß das 
Erscheinen des Bandes ermöglicht, auch ihr sei geziemender Dank 
gesagt. 

Münster/Westf., 10. 9. 1974 K. Aland 
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I. 

CORPORA UND SAMMELHANDSCHRIFTEN 

1. Altes Testament 01-010 

2. Neues Testament 0101-0109 

3. Mischhandschriften 0201-0205 





Ol 

Kairo, Universität, P Kairo Fouad Inv Nr 266; Rahlfs 942 

105 ante (Kenyon, p 40) 
I ante (Dunand, p 12; Treu, p 175: vor 50 ante) 
II—I ante (Waddell, p 159) 

[ A T 3] Gen 7, 17—20 (fr 1); 38, 10—12 (frr 2—3) 

[ A T 27] Deut 17,14—15 (fr 1); 17,18—19 (fr 2); 18,3—6 (fr 3); 18,7—8 
(fr 4); 18,15sq (frr 5—6); 19,3—5 (fr 7); 19,5—6 (fr 8); 19,9 (fr 9); 
19,10—11 (fr 10); 19,13—14 (fr 11); 19,18—20; 20,3—5 (fr 12); 
20.5—6 (fr 13); 20,7—8 (fr 14); 20,8—9 (fr 15); 20,12—14. 17—19 
(fr 16); 20,19—20 (fr 17); 20,20; 21,1 (fr 18); 21,1—3 (fr 19); 21,4—6 
(fr 20); 21,6—8 (fr 21); 21,9—12 (frr 22—23); 21,14—17 (fr 24); 
22.1—2 (fr 25); 22,6—14 (frr 26—28); 22,22 (fr 29); 22,24 (fr 30); 
22,26sq (fr 31); 23,4 (fr 32); 23,8—12. 15—18 (frr 33—34); 23,22—23 
(fr 35); 23,25—26; 24,1 (fr 36); 24,4 (fr 37); 24,7—8 (fr 38); 24,8—10 
(frr 39—40); 24,19 (fr 41); 24,22.21 (sie! nach Rahlfs) (fr 42); 25,1—5 
(frr 43—45); 25,6—10 (frr 46—48); 25,15—17 (fr 49); 26,1—2 (fr 50); 
26.2—3 (fr 51); 26,4—5 (fr 52); 26,6—7 (fr 53); 26,8 (fr 54); 26 , l l sq 
(fr 55); 26,13—15 (frr 56—57); 26,16 (fr 58); 27,1—3 (fr 59); 27,3—4 
(fr 60); 27,6—9 (fr 61); 27,9 (fr 62); 27,13—16 (fr 63); 27,23—24 
(fr 64); 27,26; 28,1—3 (fr 65); 28,4—8 (frr 66—67); 28,9—11 (fr 68); 
28,15 (fr 69); 28,16sq (fr 70); 28,30—31 (fr 71); 28,31—33 (fr 72); 
28,49—50 (fr 73); 28,54 (fr 74); 28,54sq (fr 75); 28,57sq (fr 76); 
28,58—59 (fr 77); 28,60—61 (fr 78); 28,62—63 (fr 79); 28,64—69; 
29,1—3 (frr 80—84); 29,8—9 (fr 85); 29,16—17 (fr 86); 29,18—19 
(fr 87); 29,25—27 (fr 88); 29,27—28 (frr 89—90); 30,3—4 (fr 91); 
30.6—7 (fr 92); 30,9—10 (fr 93); 30,16 (fr 94); 30,20 (fr 95); 31,2—3 
(fr 96); 31,7 (fr 97); 31,10—11 (fr 98); 31, 14 (fr 99); 31,15—16 (fr 100); 
31,21—22 (fr 101); 31,23—26 (fr 102); 31,27—28 (fr 103); 31,28—30; 
32,1—7 (frr 104—106); 32,7 (fr 107); 32,11—12 (fr 108); 32,17—20 
(fr 109); 32,25—26 (fr 110); 32,41—43. 45—49 (fr 111); 33,25—27 
(fr 112); 33,28—29 (fr 113) 

Fundort: Faijum; 115 frr einer Rolle (ca 15m) mit 88 coli (?, nach 
vorl. Mitteilung von L. Koenen mehrere Rollen1); Formate sehr unter-
schiedlich; col rekonstruiert: 18 x 16 cm; rekonstruierte Zeilenzahl: 
22; rekonstruierte Buchstabenzahl: 28; oberer Rand: 2,5—3,5 cm; un-
terer Rand: 3—3,5 cm, in Ausnahmen bis zu 4,5 cm; Kolumnenab-
stand: 1—2,5 cm; Zeilenabstand: 0,4—0,5 cm; 
schöne, aufrechte Unziale mit ornamentalen Apices; Buchstaben-
höhe: 0,4—0,5 cm; Hoch- und Mittelpunkte, immer vor Tetragramm; 
Jota adscriptum; Paragraphoi; 4 Elisionen; eine Korrektur von glei-
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cher Hand, eine Randnotiz in Kursive auf fr 6 ; Orthographica : e : EI ; 
i: EI; u: i; CO: cou; y : K ; H : U ; 

Tetragramm : mir von zweiter Hand ; 
P umfaßte vermutlich den gesamten Pentateuch; 
1943 von der Société Fouad Ier de Papyrologie erworben 

E: F. Dunand, Papyrus grecs bibliques (Papyrus F. Inv 266), Volu-
mina de la Genèse et du Deutéronome, Introduction, RecArchPhiH 
27 (1966), Texte et Planches, ExtEP 9 (1966), pp 81—150 / New 
World Translation of the Christian Greek Scriptures, Brooklyn 
(New York) 1950, Vorwort pp 11—13 

L: M. Norsa, La scrittura letteraria greca dal secolo IV a.C. all' 
VIII d.C., Florenz 1939, p 17 u pl 18a / W. G. Waddell, The Tetra-
grammaton in the L X X , JThS 45 (1944), pp 158—161 / H. M. Or-
linsky, The Septuagint, its use in textual criticism, BibArch 9, 2 
(1946), pp 21—34 / P. Kahle, The Cairo Geniza, London 1947, 
21959, pp 218—220 / 0. Paret, Die Bibel, Stuttgart 21950, p 76 / 
B. J. Roberts, The O.T. text and versions, Cardiff 1951, p 173 / 
M. Delcor, Des diverses manières d'écrire le tétragramme sacré dans 
les anciens documents hébraïques, RHR 147 (1955), p 249 / D. W. 
Thomas, The textual criticism of the Old Testament, The O.T. and 
modern study, Oxford 21956, p 249, Nr 1 / P. Kahle, Problems of 
the Septuagint, Studia Patristica I, 1, TU 63 (1957), pp 328—342 
(mit Appendix von A. Vaccari, Papiro Fuad, Inv. 266) / W. B. 
Baars, NedThT 13 (1969), pp 442—446 / R. Cantalamessa OF MC, 
Aeg 46 (1966), pp 130—131 / K. G. O'Connell S. J., J B L 86 (1967), 
pp 476—477 I 0. Eißfeldt, ThLZ 93 (1968), coll 256—257 / A. Hen-
richs, BiblOr 25 (1968), pp 44—46 / 5. Jellicoe, p 239 / / . van Haelst, 
Chron Eg 44 (1969), Nr 87, pp 148—150 / K. Treu, Christliche 
Papyri 1940—1967, APF 19 (1969), p 175 

1 Eine Neuedition durch L. Koenen steht bevor; laut brieflicher Mitteilung durch 
R. Hanhart ergibt sich dabei für AT 3 folgender Inhalt: Gen 4,5—6. 23; 7,17—20; 
37,34—38,1. 10—12; Rahlfs 942; 
AT 27 bleibt im Inhalt unverändert, erhält jedoch neues Rahlfs-Sigel : Rahlfs 848; 
als Datierung wird 50 ante vorgeschlagen; 
als Neuidentifikation, von anderer Hand als AT 3 u AT 27 ergeben sich folgende frr: 
Deut 10,22—11,1. 10. 16 ( ? ) ; 31,26—28; 32,1—2. 4; 33,16—23. 27—28; Rahlfs 847; 
als Datierung wird I post angenommen ; 
endgültige Aufnahme mit Veränderung der Angaben bei 01, AT 3, AT 27 und even-
tuelle Aufnahme als AT 26a kann erst nach Erscheinen der Edition erfolgen. 
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02 

Manchester, John Rylands Library, P Rylands 460 (A); Oslo, Uni-
versitätsbibliothek, P Osloensis 11 (B); Rahlfs 958 

IV (Marien, p 33; Eitrem / Amundsen, p 10; Roberts, p 10) 
IV—V (Rudberg, p 4) 

[AT 11] Gen 26,13—14 (fr 2r B) ; nicht identifizierte Bruchstücke 
wahrscheinlich aus Gen (fr 2r A) 

[AT 29] Deut 28,8. I I a (fr 2r A) 

[AT 37] Par II 1,12a (fr 2r A) 

[AT 134] Is 42,3—4a (fr l r B) ; 42,4b (fr l r A); 52,15 (fr l v B) ; 
53,1—2a (fr l v B) ; 53,2b—3 (fr l v A); 53,6—7 (fr 2v B) ; 53,11b—12 
(fr 2v A); 66,18—19 (fr l r A) 

Fundort: Faijum (Roberts), Arsinoe (Marien); 4 frr eines cod mit 
einer col; A: frr 1 u 2: 14,1 x 11,4 cm; Zeilenzahl: 26 (fr lr) , 23 (fr lv), 
23 (fr 2v), 24 (fr 2r); B : fr 1: 10,5x 7 cm; fr 2: 1 1 x 9 c m ; Zeilenzahl: 9 
(fr l r u v), 9 (fr 2r), 7 (fr 2v); rekonstruierte Zeilenzahl: ca 30; 
rekonstruierte Buchstabenzahl: 10—17, meist 13; 
Unziale mit unregelmäßig gesetzten, rohen litt; Hochpunkte und 
Striche, Zitatschlüsse sind durch Punkte markiert; v-Strich; es 
findet sich eine Korrektur von anderer Hand auf A, fr 1 lin 12; nomina 
sacra: avcou, KS, KU, KE ; rötlich-braune Tinte; 
es handelt sich bei diesen frr sehr wahrscheinlich um Auszüge aus 
einem Testimonienbuch; 
Ähnlichkeiten mit NT 10 (P Oxyrhynchus 209) 

E: G. Rudberg, Septuaginta-Fragmente unter den Papyri Osloenses, 
Forhandlinger i Videnskapelsskapets, Kristiania 1923, pp 3—8 
(zu B) / S. Eitrem / L. Amundsen, Papyri Osloenses 2, Oslo 1931, 
pp lOsq, Nr 11 (zu B) / C. H. Roberts, Two biblical papyri in the 
John Rylands Library, Manchester 1936, pp 9—46 (zu A) / C. H. 
Roberts, Catalogue of the Greek and Latin Papyri in the John 
Rylands Library I I I , Manchester 1938, pp 10—13, Nr 460 (zu A) 

L: H.I. Bell, JEgArch 10 (1924), pp 89sq / P. Thomsen, PhiWo 40 
(1928), pp 721sq / M. Marien, Catalogus, p 33, Nr 13 (zu B) u p 47, 
Nr 142 (zu A) / S. Jellicoe, p 238 
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03 

Heidelberg, Papyrussammlung der Universität, P Heidelberg Inv P 
Gr 8; P Baden IV 56b; Rahlfs 970 

II (Bilabel, p 24) 

[AT 15] Ex 8,1—5 (fol lv) ; 8,8—12. 14—16 (fol lr) 

[AT 30] Deut 29,17—18 (fol 2r); 29,22—23 (fol 2v); r enthält einige 
Buchstaben vom E und vom A einer col, die nicht entziffert sind 

Fundort: Qarara; 6 frr von 3 foll aus einem Heft mit 2 coli; frr 1—4 
= fol 1: 11,3 X 8 cm; Zeilenzahl: 25 (v), 26 (r); fr 5 = fol 2: 3,1 x 
2,5 cm; Zeilenzahl: 7 (r), 6(v); fr 6: 5,2 x 4,5 cm; rekonstruierte 
Zeilenzahl: 33—35; rekonstruierte Buchstabenzahl: 21—28, meist 
25—26; Kolumnenbreite: ca7,8cm; Randbreite: ca3cm; Kolumnen-
abstand: 0,7 cm; 
halbkursive litt nicht-literarischen Charakters; ein Winkelhaken zum 
Zeilenfüllen; Orthographica: co: o; ei: E; nomina sacra: KS, KV; 
es handelt sich sehr wahrscheinlich um eine private Abschrift; zwi-
schen fr l v u r fehlen ca 10 linn; zwischen fr 2v u r fehlen ca 25 linn; 
frr stammen aus dem vorderen Teil eines Heftes 

E: F. Bilabel, VBP 4 (1924), pp 24—27 

L: M. Marien, Catalogus, p 34, Nr 25 u p 37, Nr 47 



04 

New York, Pierpont Morgan Library, P Amherst 191 (frr 1 u 4), 
192a, b (frr 2 u 3), 194 (frr 5, 6,7); Rahlfs 914 (fr 1), 915 (fr 4), 916 
(frr 2 u 3); Brooke/Mc Lean: „U5" u ,,U6" 

VI (Grenfell/Hunt, pp 201. 203; Rahlfs, p 49) 

[AT 17] Ex 19,1—2 (fr l r ) ; 19,5—6 (fr lv) 

[AT 31] Deut 32,2—4 (fr 2v); 32,4—6 (fr 3v); 32,8—10 (fr 2r); 32, 
10—11 (fr 3r) 

[AT 137] Is 58,11—12 (fr 4v); 58,13—14 (fr 4r); vermutlich gehören 
noch 3 nicht identifizierte frr (5r, v, 6r, v, 7r, v) zu diesem Papyrus 

Fundort : ? ; 4 (bzw 7) frr eines cod mit j e einer col ; fr 1: 10,4 X 9,2 cm ; 
frr 2 u 3: 8,2 x 8 cm; größtes fr von 5—7: 6,7 X 3,9 cm; Zeilenzahl: 
13 (fr 1), 9 (fr 2), 11 (fr 3), 18 (fr 4); Buchstabenzahl: 8 (fr 1), 4 (fr 2), 
8 (fr 3), 4 (fr 4); rekonstruierte Buchstabenzahl: 20 (fr 1), 15 (fr 2), 
14 (fr 3); 
breite, runde Unziale in kalligraphischer Form; Diärese über i; 
Orthographicon: EI: Î; nomen sacrum: IR)A; 1 Zusatz auf fr l r : TO |IE-
pouç; 
der Kapitelschluß (frr 1 u 4) stimmt mit dem altkirchlichen Sektions-
schluß überein; wahrscheinlich handelt es sich um frr einer Papyrus-
bibel (anders Rahlfs u Jellicoe) 

E : B. P. GrenfelljA. S. Hunt, The Amherst Papyri 2, London 1901, 
pp 201—204 

L : A. Deißmann, Beilage zur Allgemeinen Zeitung München, Nr 251, 
München 31. 10. 1901, pp lsq / C. Schmidt, Christliche Texte, APF 2 
(1903), pp 381 sqq / F. Mayence, R H E 4 (1903), p 234, Nr 19 
(die Editoren rechnen Nr 193 nicht zum gleichen Papyrusbuch, 
dagegen aber Nr 194) / L. Traube, Nomina sacra, QulatPhiMA 
II (1907), p 62, Nr 30 / G. Bardy, Les papyrus des Septante, RPh 
33 (1909), p 256 / A. E. Brooke / N. Mc Lean, The Old Testament 
I, 3, Cambridge 1911, p V / A. Rahlfs, Verzeichnis, p 49 / 5. Jelli-
coe, pp 225sq 
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05 

Dublin, P Chester Beatty VI (A) ; Ann Arbor, University of Michigan, 
P Michigan Inv Nr 5554 (B) ; Rahlfs 963 

I I M (Kenyon, p I X ; Bell/Schubart bei Kenyon, p I X ) 
um 200 (Sanders, p 314) 
I I E o I I I A (Hunt bei Kenyon, p I X ) 
Regierung Hadrians (117—138) (Wilcken, A P F 11, p 113) 

[AT 24] Num 5,12—22 (fr 9r A); 5,22—6,4 (fr 9v A); 6,4—15 (fr lOv 
A); 6,15—7,1 (fr lOr A); 7,1—15 (fr l l r A); 7,15—31 (fr 11 v A); 
7,31—49 (fr 12v A) ; 7,49—59. 54—59. (sie!: 54—59 doppelt) 60—61 
(fr 12r A); 7,61—75 (fr 13r A); 7,75—88 (fr 13v A); 7,88—8,8 (fr 14v 
A); 8,8—8,19 (fr 14r A) ; 13,3—5 (fr 20v A) ; 13,1&—17 (fr 20r A); 
25,5—6 (fr 39r A); 25,10—11 (fr 39v A); 25,18—26,2. 12—13 (fr 
40v A); 26,21—25 (fr 40r A); 26,32—35. 39—42. 47—48 (fr 41r A); 
26,48—51. 55—59 (fr 41v A) ; 26,63—27,7 (fr 42v A) ; 27,8—11. 13—17 
(fr 42r A); 27,17—28,6 (fr 43r A); 28,6—17 (fr 43v A); 28,19—24. 
26—31 (fr 44v A); 29,1—6. 8—11 (fr 44r A); 29,11—18.21 (fr 45r A); 
29,22—24. 27—33 (fr 45v A); 29,35—30,5 (fr 46v A); 30,6—13 
(fr 46r A); 30,13—31,2. 6—8 (fr 47r A); 31,11—17 (fr 47v A); 31, 
19—22. 25—28 (fr 48v A); 31,30—32. 35—41 (fr 48r A); 31,41—45. 
48—50 (fr 49r A) ; 31,54—32,2. 5—8 (fr 49v A) ; 32,11—19 (fr 50v A) ; 
32,19—30 (fr 50r A); 32,32—33; 33,8—9 (fr 51r A); 33,53—34,3 
(fr 53r A) ; 34,4—8. 12—13 (fr 53v A) ; 34,20—23. 29—35,3 (fr 54v A) ; 
35,5—7. 12—13 (fr 54r A) ; 35,14—15. 24—25 (fr 55r A); 35,28—32 
(fr 55 v A) ; 36,1. 4. 7—8 (fr 56 v A) ; 36,11—13 (fr 56 r A) 

[AT 25] Deut 1,20—28 (fr 58v A); 1,28—33. 35—39 (fr 58r A); 1, 
39—2,3 (fr 59r A); 2,3—11 (fr 59v A) ; 2,11—22 (fr 60v A); 2,22—29 
(fr 60r A); 2,30—3,1 (fr 61r A); 3,1—10 (fr 61v A); 3,11—18 (fr 62v 
A); 3,18—21. 23—4,6 (fr 62r A); 4,6—14 (fr 63v A); 4,14—23 (fr 
64v A) ; 4,23—32 (fr 64r A) ; 4,32—40 (fr 65r A) ; 4,40—49 (fr 65v A) ; 
5,1—12 (fr 66v A) ; 5,12—22 (fr 66r A) ; 5,23—32 (fr 67r A) ; 5,32—6,7 
(fr 67 v A) ; 6,8—20 (fr 68v A) ; 6,20—7,3 (fr 68rA) ; 7,3—10 (fr 69r A) ; 
7,12—13. 15—20 (fr 69v A) ; 9,26. 29—10,2 (fr 73r A) ; 10,5—7. 11—12 
(fr 73v A); 10,19—21 (fr 74v A); 11,11—13 (fr 74r A) ; 11,17—18 
(fr 75r B ) ; 11,31—32 (fr 75v B ) ; 12,2—4 (fr 76v A); 12,15—17 
(fr 76r A); 18,22—19,1. 4—6 (fr 85r A); 19,10—11. 13—14. 16 (fr 
85v A); 27,6—8 (fr 95r A) ; 27,13—15 (fr 95v A) ; 28,1—4. 7—10 
(fr 96v A); 28,12—13. 16—20 (fr 96r A); 28,22—25. 27—30 (fr 97r 
B ) ; 28,32—35. 38—41 (fr 97v B) ; 28,43—52 (fr 98v A); 28,53—60 
(fr 98r A); 28,60—64 (A). 65—66 (B). 67—68 (A) (fr 99r) ; 28,69 

20 



(A). 29,1—2 (B). 3—9 (A) (fr 99v); 29,9—12. 14—17 (fr lOOv A); 
29,19—20. 22—26 (fr lOOr A); 29,19—21. 23—24 (sic!: doppelt) 
(fr 101r A); 30,1. 4—6 (fr 101 v A); 30,10—11 (B). 12—13 (A). 
16 (B) (fr 102v); 30,16—17 (A). 19—20; 31,3—4 (B) (fr 102r); 31, 
8—12 (fr 103r A); 31,13—16. 18 (fr 103v A); 31,21 (B). 21—23 (A). 
26 (B). 27 (A) (fr 104v); 31,27—29 (A). 29; 32,3—5 (B) (fr 104r); 
32,10 (A). 10—11 (B). 11—13 (A) (fr 105r); 32,17—19 (A). 22 (B). 
24—25 (A). 27—29 (B) (fr 105v); 33,24—27 (fr 108r A) 

Fundort: Kirche o Kloster im Faijum (Kenyon); Aphroditopolis 
(Schmidt); frr von 50 foil, kleine Fetzen (A) und 8 kleine frr von 6 foil 
(B) aus einem cod mit je 2 coll; fr A: 28 X 13 cm; fr B : 5—10 X 
2,5—10 cm; Zeilenzahl foil 9—12: meist 36; restliche foil: 31—33; 
rekonstruiertes Blattformat: 33 x 19 cm; rekonstruierter Schrift-
spiegel: 19 X 12,7 cm; rekonstruierte Zeilenzahl: 31—38, meist 
33—36; rekonstruierte Buchstabenzahl: 9—28, meist 16; 
Unziale mit ziemlich kleinen, aufrechten, quadratischen und kalli-
graphischen Buchstaben; Füllzeichen > ; Apostrophe hinter nicht-
griechischen Eigennamen; Diärese über i u u; v-Strich; Unterteilung 
in Paragraphen; Jota adscriptum; am oberen oder unteren Rand 
sind Omissionen mit Zeichen aufgeführt; falsche Buchstaben sind mit 
Punkt darüber markiert; nomina sacra: avos, 6s, 0u, 0co, 6v, ir)X, iaX, 
IT1S, IT) V, IV, KS, KU, KGO, KV, Tip, TTTS, TTVOt, TTVOTCOV J X Über p für EKOCTOVTapXOl J 
Pagierung: 17—28, 78—79, 84—85, 88, 119—120, 122, 125—130, 
133—136; der cod umfaßte nach Rekonstruktion 108 foil = 216 pp; 
es fehlen: 8 foil vor fr 9, 5 foil nach fr 14,18 foil nach fr 20, 1 fol nach 
fr 51, 1 fol nach fr 56, 3 foil nach fr 63, 8 foil nach fr 76, 9 foil nach 
fr 85, 2 foil nach fr 105 

E : F. G. Kenyon, The Chester Beatty biblical papyri V, 1: Texte, 
London 1935; V, 2: Tafeln, London 1935, Nr VI I H. A. Sanders, 
Some fragments of the oldest Beatty Papyrus in the Michigan 
Collection, ProcAmPhS 75 (1935), pp 313—324 

L: F.G. Kenyon, The Text of the Bible, a new discovery. More papyri 
from Egypt, London Times (19. 11. 1931), pp 13sq / C. Schmidt, 
Die neuesten Bibelfunde aus Ägypten, ZNW 30 (1931), pp 285sqq / 
C. Bonner, New Biblical Papyri at the University of Michigan, 
HThR 25 (1932), pp 206sqq / F. G. Kenyon, Recent develop-
ments in the textual criticism of the Greek Bible (Schweich 
lectures 1932), London 1933, pp 52. 54. 97. 106—109/ F. G. Kenyon, 
The Chester Beatty Papyri, Gn 8 (1932), p 97 ¡A. Merk, Novi 
codices sacrae scripturae, Bibl 13 (1932), pp 119sqq / F. G. Ken-
yon, Nomina Sacra in the Chester Beatty Papyri, Aeg 13 (1933), 
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pp 5—10 I H. A. Sanders, Epistels of Paul, UMichSt HumSer 38 
(1935) I U. Wilcken, The Chester Beatty Biblical Papyri, APF 11 
(1935), pp 112—114 I M. Marten, Catalogus, p 36, Nr 41 / F. W. 
Beare, The Chester Beatty papyri, ChronEg 12 (1937), pp 81—91 / 
F. W. Beare, The Chester Beatty papyri, ChronEg 13 (1938), pp 
364—372 I S. Jellicoe, p 230 
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Oxford, Ashmolean Museum, P Antinoopolis 8; Rahlfs 928 

I I I (Roberts, p 2; Zuntz, p 124; Treu, p 179) 

[AT 90] Prov 5,3—9 (fol I, fr l v ) ; 5,11—14 (frr 2v u 3v); 5,19—23 
(fr l r ) ; 6,2—4 (frr 2r u 3r); 6,6—7 (fol II , fr 4v); 6,8a—11 (frr 5v 
u 6v); 6,13—14 (frr 7v u 8v); 6,15—17 (fr 4r); 6,20—25 (frr 5r u 
6r); 6,28—30 (frr 7r u 8r); 7,4—5 (fol I I I , fr 9v); 7,5—7 (fr lOv); 
7,18—19 (fr 9r); 7,20—22 (fr lOr); 8,3—6 (fol IV, fr l l v ) ; 8,8—10 
(fr 12v); 8,17—20 (fr l l r ) ; 8,22—24 (fr 12r); 8,27—28 (fol V, fr 
13v); 8, 31—35 (fr 14v); 9,3—4 (fr 13r); 9,9—12 (fr 14r); 9,18a—18d; 
10,1—4 (fol VI, frr 15v u 16v); 10, 18 (frr 15r u 16r); 20,4—5 
(fol VII , fr 17v); 20,9a (fr 17r) 

[AT 102] Sap 11,19—22 (fol VI I I , fr 18v); 12,8—11 (fr 18r) 

[AT 107] Sir 45,14—15 (fol I X , frr 19r u 20r); 45,20—22 (frr 19v 
u 20 v); frr 21—24 nicht identifiziert 

Fundort: Antinoopolis; 24 frr von 9 foil aus einem cod mit je einer 
col; rekonstruiertes Blattformat: 24 x 16 cm (?); rekonstruierter 
Schriftspiegel: 17 x 12cm; rekonstruierte Zeilenzahl (stichisch): ca 30; 
rekonstruierte Buchstabenzahl (Langzeile): 27—36, meist 33; unterer 
Rand: 3,5 cm; 
Unziale; Schrift weist auf geübte Hand hin (kursive Züge); Rand-
notizen ; Trennung, Stichoi; Diärese über i; nomina sacra: avs, 9u, ks 
ou[vou]; 
linn stichisch abgesetzt; da Prov u Sap v/r, Sir r/v, bestand cod ver-
mutlich aus einer Lage; 
es fehlen: 4 linn zwischen I v u 2 u 3 v ; c a 9 linn zwischen 2 u 3v u l r ; 
4 linn zwischen I r u 2 u 3 r ; 4 linn zwischen 2 u 3 r u 4 v ; 5 linn zwischen 
4v u 5 u 6v; 6 linn zwischen 5 u 6v u 7 u 8v; eine lin zwischen 7 u 8v 
u 4r ; 4 linn zwischen 4r u 5 u 6r ; 4 linn zwischen 5 u 6r u 7 u 8r ; 
19 linn zwischen 7 u 8r u 9v ; eine lin zwischen 9v u lOv; 18 linn 
zwischen 10v u 9r; eine lin zwischen 9r u lOr; ca 15 linn zwischen 
lOr u l l v ; ca 4 linn zwischen l l v u 12v; ca 14 linn zwischen 12v 
u l l r ; 4—5 linn zwischen l l r u 12r; ca 4 linn zwischen 12r u 13v; 
ca 6 linn zwischen 13v u 14v; 10 linn zwischen 14v u 13r; ca 9 linn 
zwischen 1 3 r u l 4 r ; c a l 9 linn zwischen 1 4 r u l 5 u l 6 v ; 9 linn zwischen 
15 u 16v u 15 u 16r; 24—27 linn zwischen 18v u 18r; 23—28 linn 
zwischen 18r u 19 u 20r; 23—28 linn zwischen 19 u 20r u 19 u 20v; 
cod umfaßt vermutlich noch andere weisheitliche Bücher des AT 
oder der Apokryphen; Text vielleicht prae-origenistischer LXX-Text 
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E: C. H. Roberts, The Antinoopolis Papyri I, London 1950, pp 2—17 / 
G. Zuntz, Der Antinoe-Papyrus der Proverbia und das Prophetolo-
gion, ZAW 68 (1956), pp 124—184 

L: V. Arangio Ruiz, Iura 2 (1951), pp 344—347 / H. I. Bell, JThS 
NS 2 (1951), pp 202—206 / A.Calderini, Aeg 31 (1951), pp 71—72 / 
C. Préaux, ChronEg 26 (1951), pp 417—423 / /. Lallemand, 
Byzan 22 (1952), pp 399—403 / B. R. Rees, JHS 72 (1952), p 
137 / A. N. Sherwin-White, J R S 42 (1952), pp 141—142 / E. G. 
Turner, CR NS 2 (1952), pp 184—185 / /. F. Gilliam, AJPh 74 
(1953), pp 317—320 / N.Lewis, ClPh 49 (1954), pp 64—66 / E. des 
Places, Orientalia NS 24 (1955), pp 343—344 / P.Katz, ThLZ 80 
(1955), coli 737—740 / id, ZAW 69 (1957), pp 77—84 / 5. Jellicoe, 
p 240 / K. Treu, Christliche Papyri 1940—1967, APF 19 (1969), 
p 179 
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London, British Museum, Inv Nr 10825 (früher: Inv Nr 2584); 
Rahlfs 829 

r: II (Bell/Thompson, p 241; Hunt bei Bell/Thompson, p 241) 
v: III E (Bell/Thompson, p 242) 

III E—IV (Hunt bei Bell/Thompson, p 241) 

[AT 109] Os 2,11—15 (fr la ) ; 3,5; 4,1—7 (fr lb) ; 6,8—11 (fr 2a: nur 
koptisch); 7,14—8, 1 (fr 2b); 8,14—9, 6 (fr 3) 

[AT 112] Am 2,8—10. 13—15 (fr 4; 13—15 nur koptisch?) 

Fundort: Mittelägypten; 4 frr aus einem cod mit 2 (frr 1 u 2) bzw 
einer (frr 3 u 4) col; Schriftspiegelhöhe: 19 cm; Zeilenzahl: 13 (fr la), 
14 (fr lb), 6 (fr 2a), 10 (fr 2b), 9 (fr 3), 12 (fr 4); Buchstabenzahl: 
meist 15 (fr la), 9 (fr lb), 5 (fr 2a), 20 (fr 2b), 11 (fr 3), 12 (fr 4); 
rekonstruierte Zeilenzahl: ca 20; 
flüssige, kursive Hand (r); Hand eher griechisch (v), vgl P London 98 
und British Museum, Or MS 7594; es fehlen: 3/5 der coli; 
cod möglicherweise zum Privatgebrauch eines Gelehrten oder für eine 
Katechetenschule bestimmt; frr enthalten Land-Register (r); 
Griechisch-koptisches Glossar, welches den griechischen Text — meist 
Kürzel — mit koptischer Übersetzung bzw Erklärung enthält (v) 

E.H. I. BelljH. Thompson, A Greek-Coptic glossary to Hosea and 
Amos, JEgArch 11 (1925), pp 241—246 

L: M. Marien, Catalogus, p 49, Nr 155 
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Washington D. C., Freer Greek Ms V; Rahlfs (Ziegler) W 

II I (Sanders/Schmidt, p VII) 

[AT 108] Os 2,1—2. 14; 6,5—7; 7,13; 7,4—5; 8,5—6 (fr l r u v); 
14,7—10 (fr 2v) 

[AT 110] Am 1,1—5 (fr 2v); 1,10—13. 15; 2,1—4 (fr 2r); 2,4—16 
(fr 3v); 2,16; 3,1—4,1 (fr 3r); 4,1—12 (fr 4v); 4,12—13; 5,1—14 
(fr 4r); 5,14—27; 6,1—3 (fr 5v); 6,4—14; 7,1—5 (fr 5r); 7,6—17; 
8,1—4 (fr 6v); 8,4—14; 9,1—3 (fr 6r); 9,3—13 (fr 7v); 9,13—15 
(fr 7r) 

[AT 113] Mich 1,1—11 (fr 7r); 1,11—16; 2,1—9 (fr 8v); 2,10—13; 
3,1—9 (fr 8r); 3,10—12; 4,1—9 (fr 9v); 4,10—13; 5,1—8 (fr 9r); 
5,8—15; 6,1—10 (fr lOv); 6,10—16; 7,1—9 (fr lOr); 7,9—20 (fr l l v ) 

[AT 114] Joel 1,1—2 (fr l l v ) ; 1,2—17 (fr l l r ) ; 1,17—20; 2,1—11 
(fr 12v); 2,11—23 (fr 12r); 2,23—27; 3,1—5; 4,1—4 (fr 13v); 4,4—18 
(fr 13r); 4,19—21 (fr 14v) 

[AT 115] Abd 1,1—12 (fr 14v); 1,12—21 (fr 14r) 

[AT 116] Jon 1,1—4 (fr 14r); 1,4—16 (fr 15v); 2,1—11; 3,1—7 (fr 
15r); 3,7—10; 4,1—9 (fr 16v); 4,10—11 (fr 16r) 

[AT 118] Nah 1,1—13 (fr 16r); 1,13—14; 2,1—12 (fr 17v); 2,12—14; 
3,1—10 (fr 17r); 3,11—19 (fr 18v) 

[AT 119] Hab 1,1—5 (fr 18v); 1,6—17; 2,1 (fr 18r); 2,1—15 (fr 19v); 
2,15—20; 3,1—8 (fr 19r); 3,8—19 (fr 20r) 

[AT 120] Soph 1,1—3 (fr 20r); 1,3—15 (fr 20v); 1,16—18; 2,1—9 
(fr 21r); 2,10—15; 3,1—7 (fr 21 v); 3,7—19 (fr 22r); 3,19—20 (fr 22v) 

[AT 121] Agg 1,1—11 (fr 22v); 1,11—15; 2,1—9 (fr 23r); 2,9—21 
(fr 23 v); 2,22—23 (fr 24r) 

[AT 122] Zach 1,1—10 (fr 24r); 1,11—17; 2,1—6 (fr 24v); 2,7—17; 
3,1—4 (fr 25r); 3,5—10; 4,1—7 (fr 25v); 4,8—14; 5,1—8 (fr 26r); 
5,8—11; 6,1—12 (fr 26v); 6,12—15; 7,1—10 (fr 27r); 7,10—14; 8, 
1—9 (fr 27v); 8,9—21 (fr 28r); 8,21—23; 9,1—10 (fr 28v); 9,10—17; 
10,1—6 (fr 29r); 10,6—12; 11,1—6 (fr 29v); 11,6—17 (fr 30r); 11,17; 
12,1—11 (fr 30v); 12,12—14; 13,1—9; 14,1—2 (fr 31r); 14,2—13 
(fr 31 v); 14,13—21 (fr 32 r) 

[AT 125] Mai 1,1—3 (fr 32r); 1,3—13 (fr 32v); 1,13—14; 2,1—11 (fr 
33r); 2,11—17; 3,1—5 (fr 33v); 3,5—14 (fr 34r); 3,16—24 (fr 34v) 
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Fundort: Faijum; 34 foil aus einem cod mit je einer col; maximal 
19,5 X 14 cm; Schriftspiegel: 26 X 10,8 cm; äußerer Rand: 2,5 cm; 
innerer Rand: 1,6 cm; unterer Rand: 3,8 cm; rekonstruiertes Blatt-
format: 34,4 x 14,6 cm; rekonstruierte Zeilenzahl: 46—49; rekon-
struierte Buchstabenzahl: 24—35, meist 30; 
geschwungene Unziale ; ovale litt ; Anlehnung an Kursive ; Tinte braun ; 
Hochpunkte; 13 Doppelpunkte am Ende größerer Abteilungen und 
Paragraphen: Pharagraphenzeichen (Koronis) am Ende jedes Prophe-
ten; 174 Akzente (alle 3 Arten); Diärese üben ¡Apostroph; Spiritus; Jota 
adscriptum; Schrift ähnlich P Amherst 72 (246), P Rylands 114 (vor 
281), Heroninus-Brief inPapiri GraeciEgizi, vol 2 (nach 250), London, 
British Museum P 126, und einer Hand des Marseiller Papyrus von Iso-
krates (Schoene, Mélanges Graux, p 485, tab II) ; Orthographica : ci : i, 
i: ei; e: ai, ai: e; t): si, si: -p; go: o, o: co; ir. t), t|: u; nomina sacra: 
ocvos, avou, avov, ava, avcov, avois, avouç, 0s, 6u, 6co, 6v, irjA, ir|ÂT)n, iXr|n, 
IT1ÂH, KS, KU, KGû, KU, KS, "TTVCX, 7TVÇ, TTVIJ 
Zusatz christlichen Inhalts von anderer Hand; Korrekturen mit 
dunkler Tinte; 16 Doppelblätter = 32 foil einer Lage erhalten; 
rekonstruierter Lagenaufbau: eine Lage mit 24 Doppelblättern = 48 
foil; 
es fehlen: 12 foil zu Os, 18 foil zu Mal 

E: H. A. S anders ¡C. Schmidt, The Minor Prophets in the Freer Col-
lection and the Berlin fragment of Genesis, UMichSt Humanistic 
Series 21, New York, London 1927 /H.A. Sanders/C. Schmidt, 
The Minor Prophets in the Freer Collection and the Berlin fragment 
of Genesis, New York, London 1927 {Faksimile-Ausgabe) 

L: H. A. Sanders, A papyrus manuscript of the Minor Prophets, 
HThR 14,2 (1921), pp 181—187 ¡H.A. Sanders, PQ 3 (1924), 
pp 16sqq I P. Thomsen, PhiWo 48 (1928), coll 1185—1187 / 
S. Jellicoe, pp 233 sq 
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Heidelberg, Papyrussammlung der Universität, P Heidelberg Inv Nr 
G 600 (bis 1900 Sammlung Graf); Rahlfs 919 

VI—VII (Wilcken bei Deißmann, p 6, Anm 6; Rahlfs, p 77) 
VII (Deißmann, p 7; Kenyon, Palaeography, pp 118squ Deiß-

mann, pp 6sq) 

[AT 124] Zach 4,6—10 (fr l a , tab 1); 4,11—5,1 (fr l b , tab 2); 5,3—5 
(fr 2a, tab 3); 5,6—9 (fr 2b, tab 4); 5,9—6,2 (fr 3a, tab 5); 6,4—7 
(fr 3b, tab 6); 6,7^-12 (fr 4a, tab 7); 6,12—15 (fr 4b, tab 8); 7,10—14 
(fr 5a, tab 9); 7,14—8,4 (fr 5b, tab 10); 8,4—9 (fr 6a, tab 11); 8,9—12 
(fr 6b, tab 12); 8,12—15 (fr 7a, tab 13); 8,15—19 (fr 7b, tab 14); 
8,19—23 (fr 8a, tab 15); 8,23—9,4 (fr 8b, tab 16); 9,4—7 (fr 9a, 
tab 17); 9,7—10 (fr 9b, tab 18); 9,10—14 (fr 10a, tab 19); 9,14—10,1 
(fr 10b, tab 20); 10,1—4 (fr I I a , tab 21); 10,4—7 (fr I I b , tab 22); 
11,5—9 (fr 12a, tab 23); 11,9—13 (fr 12b, tab 24); 11,13—16 (fr 
13a, tab 25); 11,16—12,2 (fr 13b, tab 26); 12,2—5 (fr 14a, tab 27); 
12,5—8 (fr 14b, tab 28); 12,8—11 (fr 15a, tab 29); 12,11—13,1 
(fr 15b, tab 30); 13,1—3 (fr 16a, tab 31); 13,4—7 (fr 16b, tab 32); 
13,8—14,2 (fr 17a, tab 33); 14,2—4 (fr 17b, tab 34); 14,4—8 (fr 18a, 
tab 35); 14,8—12 (fr 18b, tab 36); 14,12—14 (fr 19a, tab 37); 14,14—17 
(fr 19b, tab 38); 14,17—21 (fr 20a, t ab 39); 14,21 (fr 20b, tab 40) 

[AT 126] Mal 1,1—5 (fr 21a, tab 41); 1,5—8 (fr 21b, tab 42); 1,8—11; 
2,1 (fr 22a, tab 43); 2,1—4 (fr 22b, tab 44); 2,4—8 (fr 23a, tab 45); 
2,9—12 (fr 23b, t ab 46); 2,13—15 (fr 24a, tab 47); 2,16—3,1 (fr 24b, 
t ab 48); 3,2—4 (fr 25a, tab 49); 3,5—7 (fr 25b, tab 50); 3,10—11 
(fr 26a, tab 51); 3,13—16 (fr 26b, tab 52); 3,18—19 (fr 27a, tab 53); 
3,21—23 (fr 27b, tab 54) 

Fundor t : Fa i jum; 27 foll aus einem cod mit je einer col; rekonstruier-
tes Blat t format : 29 x 1 7 c m ; rekonstruierter Schriftspiegel: 
25 X 12 cm; rekonstruierte Zeilenzahl: 28—29; rekonstruierte Buch-
stabenzahl: 11—19, meist 14; 
große, rohe Unziale; Doppelpunkt und Füllungsstriche; Zierschnörkel 
zwischen den Büchern; v-Strich; nomina sacra: avos, avou, auoov, 
avous, 8a6, 0s, 6u, 6co, 0v, i-qA, lAriia, k?, ku, kco, kv, ke, nr|p, ouvos, ouvou, 
TTT)p, UpOS, TTEpOC, TTpCOV, 7TVOC, TTVS, UVTl; 
2 Hände: Schreiber und Korrektor; Lagenaufbau: Quaternio(P) 
(frr 1—4), Quinio (frr 4*—11*, 12), Quinio (irr 13—22), Ouaternio 
(frr 23—27) [die frr 4* u 11* sind nicht erhalten]; 
cod umfaßte ursprünglich 29 foll; ursprünglich enthielt der Papyrus 
wahrscheinlich das Dodekapropheton und diente als ägyptische Dorf-
bibel 
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E: A. Deißmann, VHP 1 (1905), pp 1—75 

L: W. H. Hechler, London Times (1. u 7. 9. 1892), p 6 / W. H. Hechler, 
An ancient papyrus manuscript of the Septuagint, Transactions 
of the Ninth International Congress of Orientalists 2, London 
1893, pp 331—333 u tab IV / F. Kirchner, Ein Blatt aus dem neu 
aufgefundenen apokryphischen Evangelium des Petrus (Titel 
falsch!), Daheim 1893, p 329 / (anon), The Athenaeum Nr 3489, 
London 8. 9. 1894, pp 319—321 / C. Häberlin, Griechische Papyri, 
Sonderdruck 14 (1897), pp 98sq / E. Nestle, Urtext und Über-
setzungen der Bibel in übersichtlicher Darstellung, Leipzig 1897, 
p 74 j E. Nestle, Artikel „Bibelübersetzungen, griechische", R E 3 
(1897), p 14 ¡F. G. Kenyon, The Palaeography of Greek Papyri, 
Oxford 1899, pp 25. 118. 132 / H. B. Swete, An Introduction to 
the Old Testament in Greek, Cambridge 1900, pp 147sq / K. Dziatz-
ko, Untersuchungen über ausgewählte Kapitel des antiken Buch-
wesens, Leipzig 1900, pp 91. 144sq / A. Deißmann, Neue Bibel-
fragmente, Die christliche Welt 15, Marburg 1901, coli 288sq / 
W. Crönert, Beilage zur Allgemeinen Zeitung Nr 246, München 
1901, pp 1—5 / C. Häberlin, Griechische Papyri, ZBW 18 (1901), 
p 183 / C. Schmidt, Christliche Texte, APF 1 (1901), pp 539sqq / 
Seymour de Ricci, Bulletin Papyrologique, REG 14 (1901), p 192 / 
W. Weinberger, ZÖG 52 (1901), p 41 / A. Deißmann, The new 
biblical papyri at Heidelberg, ExpT 17 (1905/06), pp 248—254 / 
A. Rahlfs, Verzeichnis, pp 77sq / F. G. Kenyon, Der Text der 
griechischen Bibel, Göttingen 1952, p 29 I R. Seider, Die Uni-
versitäts-Papyrussammlung, Heidelberger Jahrbücher 8 (1964), 
pp 148—151 / S. Jellicoe, p 234 
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Dublin, P Chester Beatty IX und X (A) ; Princeton, John H. Scheide 
3 (B) ; Köln, Universität, Institut für Altertumskunde, P Colon theol 
3—40 (C) ; Barcelona, P Bare (D) ; Madrid, P Matr bibl 1 (E) ; Rahlfs 
967 

11 (Ez u Est : Wilcken, p 113) 
I I—IIIA (Geissen, p 18; Galiano, p 16; Hamm, p 18) 
I IE—IIIA (Kenyon bei Johnson/Gehman/Kase, p 5; Treu, p 150) 
IIIA (Johnson/Gehman/Kase, p 5; Bell bei Johnson/Gehman/ 

Kase, p 5) 
I I I (Kenyon, p X) 

[AT 146] Ez 11,25—12,6 (fol 10v, p 19 A) ; 12,3—4. 6—7 (p 19v C)*; 
12,12—18 (fol lOr, p 20 A) ; 12,15—16. 18—19 (p 20r C)* ; 12,23—13,6 
(fol 11 v, p 21 A); 13,7—9 (p 21 v C); 13,11—17 (fol l l r , p 22 A); 
13,18 (p 22r C); 13,20—14,3 (fol 12v, p 23 A); 14,3—4 (p 23v C); 
14,6—10 (fol 12r, p 24 A); 14,10—13 (p 24r C) ; 14,15—20 (fol 13v, 
p 25 A) ; 14,21—22 (p 25v C) ; 14,23—15,7 (fol 13r, p 26 A) ; 15,8—16,3 
(p 26r C) ; 16,5—11 (fol 14v, p 27 A) ; 16,11—14 (p 27v C) ; 16,16—22 
(fol 14r, p 28 A); 16,23—26 (p 28r C); 16,28—34 (fol 15v, p 29 A); 
16,35—37 (p 29v C) ; 16,39—45 (fol 15r, p 30 A) ; 16,45—46 (p 30r C) ; 
16,48—53 (fol 16v, p 31 A) ; 16,53—55 (p 31 v C) ; 16,57—17,1 (fol 16r, 
p 32 A); 17,1—5 (p 32r C); 17,6—10 (fol 17v, p 33 A); 17,11—14 
(p 33v C) ; 17,15—21 (fol 17r, p 34 A) ; 17,21—24 (p 34r C) ; 17,24—18, 
12 (fol 18v, p 35 A); 18,13—21 (p 36r C); 18,22—31 (p 37v C); 18, 
31—19,12 (p 38r C); 19,12—20,7 (p 39v B); 20,5—8 (p 39v C)*; 
20.8—16 (p 40r B); 20,13—16 (p 40r C)*; 20,16—25 (p 41 v C); 
20.25—34 (p 42r C); 20,34—40 (p 43 v C); 20,40—44 (p 43 v B) ; 
20,44—21,8 (p 44r C); 21,9—14 (p 44r B); 21,14—26 (p 45v B); 
21.26—36 (p 46r B); 21,36—22,10 (p 47v B); 22,11—22 (p 48r B); 
22,22—23,3 (p 49v B); 23,4—14 (p 50r B); 23,15—25 (p 51v B); 
23,25—37 (p 52r B); 23,37—47 (p 53v B); 23,48—24,10 (p 54r B); 
24.11—22 (p 55v B); 24,22—25,5 (p 56r B); 25,5—16 (p 57v C); 
25,16—26,10 (p 58r C); 26,10—17 (p 59v B); 26,18—27,9 (p 60r B); 
27.9—19 (p 61 v B); 27,20—32 (p 62r B); 27,33—28,9 (p 63vB) ; 
28,9—18 (p 64r B); 28,19—29,3 (p 65v E); 29,3—12 (p 66r E) ; 
29.12—21 (p 67v B); 30,1—13 (p 68r B); 30,14—24 (p 69v B) ; 
30,25—31,8 (p 70r B): 31,8—15 (p 71v B); 32,19—30 (p 74r BP); 
32,30—33,8 (p 75v E); 33,8—16 (p 76r E); 33,17—29 (p 77v E); 
33,29—34,6 (p 78r E); 34,6—14 (p 79v B); 34,14—25 (p 80r B); 
34,25—35,5 (p 81v B); 35,6—36,3 (p 82v B); 36,4—11 (p 83v B); 
36,11—22 (p 84r B); 36,23; 38,1—10 (p 85v B); 38,10—17 (p 86r B); 

* C hat abgebrochene Randstücke von A und B 
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38,18—39,4 (p 87v B); 39,4—13 (p 88r B); 39,13—22 (p 89v B); 
39,22—29; 37,1—4 (p 90r B) ; 37,4—13 (p 91 v E) ; 37,13—22 (p 92rE) ; 
37,22—28; 40,1—3 (p 93v E); 40,3—12 (p 94r E); 40,12—22 (p 95v 
E); 40,22—33 (p 96r E); 40,33—43 (p 97v E); 40,43—41,2 (p 98r E); 
41,3—11 (p 99v E); 41,11—20 (p lOOr E); 41,20—42,5 (p 101 v E); 
42,5—13 (p 102r EÌ; 42,13—43,1 (p 103v E); 43,1—9 (p 104r E); 
43,9—17 (p 105v C); 43,17—26 (p 106r C) ; 43,26—44,7 (p 107v C); 
44.7—15 (p 108r C); 44,15—24 (p 109v C) ; 44,25—45,3 (p llOr C); 
45.3—10 (p l l l v C); 45,10—20 (p 112r C); 45,20—46,4 (p 113v C); 
46.4—14 (p 114r C) ; 46,14—24 (p 115v C); 46,24—47,9 (p 116r C); 
47.9—18 (p 117v C); 47,18—48,4 (p 118r C); 48,4—14 (p 119r C); 
48,14—21 (p 120v C); 48,21—31 (p 121r C) ; 48,31—35 (p 122v C) 

[AT 148] Dan 1,1—8 (p 123r C); 1,8—17 (p 124v C); 1,17—2,4 (p 
125r C) ; 2,4—11 (p 126v C) ; 2,11—18 (p 127r C) ; 2,19—26 (p 128 v C) ; 
2,26—34 (p 129r C); 2,34—42 (p 130v C); 2,42—48 (p 131r C); 
2,48—3,3 (p 132v C); 3,3—11 (p 133r C); 3,11—16 (p 134v C); 
3,16—23 (p 135r C); 3,23—30 (p 136v C); 3,30—39 (p 137r C); 
3,39—47 (p 138v C); 3,47—56 (p 139r C); 3,56—71 (p 140v C); 
3,72—78 (fol 71r, p 141 A) ; 3,81—88 (fol 71 v, p 142 A) ; 3,88—92 
(p 142 v C) ; 3,92—95 (fol 72r, p 143 A) ; 3,95—96 (p 143r C) ; 3,96—97; 
4.4—12 (fol 72v, p 144 A) ; 4,12. 11—14 (p 144v C); 4,14—17 (fol 73r, 
p 145 A) ; 4,17a—19 (p 145r C); 4,19—22 (fol 73v, p 146 A) ; 4,23—25 
(p 146v C); 4,25—28 (fol 74r, p 147 A) ; 4,28—31 (p 147r C); 4,31—32 
(fol 74v, p 148 A) ; 4,32—33a (p 148v C) ; 4,33a—34 (fol 75r, p 149 A) ; 
4,34c—37 (p 149r C); 4,37—37a (fol 75v, p 150 A) ; 4,37a—37b 
(p 150v C); 4,37b—37c (fol 76r, p 151 A) ; 4,37c; 7,1 (p 151r C); 
7,1—6 (fol 76v, p 152 A) ; 7,6—8 (p 152 v C) ; 7,8—11 (fol 77r, p 153 A) ; 
7,11—14 (p 153r C) ; 7,14—19 (fol 77 v, p 154 A) ; 7,19—22 (p 154r C) ; 
7,22—25 (fol 78r, p 155 A) ; 7,28—8,4 (fol 78v, p 156 A) ; 8,7—11 
(fol 79r, p 157 A) ; 8,12—15 (p 157r C); 8,15—20 (fol 79v, p 158 A) ; 
8,20—24 (p 158v C); 8,24—27; 5 praefatio (fol 80r, p 159 A) ; 5 
praefatio (p 159r C); 5 praefatio 5,1—5 (fol 80v, p 160 A) ; 5,5—7 
(p 160v C); 5,7—12 (fol 81r, p 161 A) ; 5,12—17 (p 161r C); 5,17—29 
(fol 81 v, p 162 A) ; 5,29—6,1 (p 162v C); 6,1—5 (fol 82r, p 163 A) ; 
6.5—6 (p 163r C); 6,6—9 (fol 82v, p 164 A) ; 6,9—13 (p 164v C); 
6,13—14 (fol 83r, p 165 A) ; 6,14—17 (p 165r C); 6,17—19 (fol 83v, 
p 166 A) ; 6,19—22 (p 166v C); 6,22—28 (p 167r C); 6,28; 9,1—6 
(p 168v C) ; 9,6—12 (p 169r C) ; 9,12—17 (p 170v C) ; 9,17—23 (p 171r 
C); 9,23—27 (p 172v C); 9,27—10,6 (p 173r C); 10,6—13 (p 174v C); 
10,13—20 (p 175r C); 10,20—11,4 (p 176v C); 11,4—8 (p 177r C); 
11.10—15 (p 178v C); 11,6—20 (p 179r C); 11,23—26 (p 180v C); 
?(p 181r D) ; ?(p 182vD); 11,40—45 (p 183rC); 12,2—6 (p 184vC); 
12.8—13 (p 185r C) 
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[AT 153] Bel 4—8 (p 186v C); 10—14 (p 187r C); 18—22 (p 188v C); 
26—30 (p 189r C); 33—39 (p 190v C) 

[AT 147] Sus 10 (p 191 r C); 19—29 (p 192 v C); 34—37 (p 193r C); 
44—52 (p 194v C); 55—59 (p 195r C); 62a—62b; subscriptio (p 
196v C) 
[AT 40] Est 1,1a—f (p 197r C); 1,1m—s (p 198v C); 1,6—10 (p 199r 
C); 1,15—19 (p 200v C); 2,2—7 (p 201r C); 2,11—15 (p 202v C); 
2,20—23 (fol 102r, p 203 A); 3,4—9 (fol 102v, p 204 A); 3,13—13c 
(fol 103r, p 205 A); 3,13e—14 (fol 103v, p 206 A); 4,3—7 (fol 104r, 
p 207 A); 4,11—16 (fol 104v, p 208 A); 4,17d—h (fol 105r, p 209 A); 
4,17k—o (fol 105v, p 210 A); 4,17r—w (fol 106r, p 211 A); 5,1a—d 
(fol 106v, p 212 A); 5,2—4 (fol 107r, p 213 A); 5,9—14 (fol 107v, 
p 214 A); 6,3—6 (fol 108r, p 215 A); 6,11—14 (fol 108v, p 216 A); 
7,6—9 (fol 109r, p 217 A); 8,2—6 (fol 109v, p 218 A) 
A zählt nach foil, B und C übernehmen die Paginierung des cod; D 
noch nicht ediert 

Fundort: Aphroditopolis; 109 foil = 218 pp eines cod mit je 1 col; 
34,4 x 12,8 cm; Schriftspiegel: 30 X 9,5 cm; Zeilenzahl: 49—53 (v), 
52—57 (r); Buchstabenzahl: 16—27, meist 22; 
große, quadratische Unziale, vermutlich von 2 Händen (Hand 1: Ez, 
Hand 2: Dan, Bel, Sus, Est); Hochpunkt; Lesezeichen von späterer 
Hand; Asteriskos und Metobelos zur Kennzeichnung des Theodotion-
Textes; Apostroph meist hinter Eigennamen und als Lesehilfe bei 
y'y, Y'X, y'x, T'T; Diärese über I u U; Spiritus; Orthographica: häufig 
auftretende Itazismen; nomina sacra: 0s, 0u, 0co, 0v, KS, KU, KCO, KV, KE, 
ITVOT, TTVI; Korrekturen sowohl vom Schreiber selbst, als auch von 
späteren Händen; 
cod war in einer Lage aufgebaut; Paginierung von späterer Hand; 
cod umfaßt ursprünglich 59 Doppelblätter = 118 foil == 236 pp 
E: F. G. Kenyon, The Chester Beatty Biblical Papyri VII, Ezekiel, 

Daniel, Esther, Text: London 1937, Plates: London 1938 / A.Ch. 
Johnson/H. S. GehmanjE. H. Kase, The John H. Scheide Biblical 
Papyri, Ezekiel, Princeton 1938 / A. Geissen, Der Septuagintatext 
des Buches Daniel, Kap 5—12, zusammen mit Susanna, Bei et 
Draco, sowie Esther 1,1a—2,15, PTA 5 (1968) / W. Hamm, Der 
Septuagintatext des Buches Daniel Kap 1—4, PTA 10 (1969) / 
M. F. Galia.no, Nuevas páginas del códice 967 del A.T. Griego, 
StPap 10,1 (1971) 

L: F. G. Kenyon, Nomina sacra in the Chester Beatty Papyri, Aeg 
13 (1933), pp 5—10 I U. Wilcken, APF 11 (1935), p 113 / F. W. 
Beare, The Chester Beatty Papyri, ChronEg 12 (1937), pp 81—91 / 
H. S. Gehman, The Relations between the Hebrew Text of Ezekiel 
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and that of the John H. Scheide Papyri, JAOS 58 (1938), pp 
92—102 I id, The Relations between the Text of the John H. 
Scheide Papyri and that of the other Greek Mss. of Ezekiel, J B L 
57 (1938), pp 281—287 / F. W. Beare, The Chester Beatty Papyri, 
ChronEg 13 (1938), pp 364—372 / F. V. Filson, The Omission of 
Ezekiel 12, 26—28 and 36, 23b—38 in Codex 967, J B L 62 (1943), 
pp 27—32 J J. Ziegler, Die Bedeutung des Chester Beatty — 
Scheide Papyrus 967 für die Textüberlieferung der Ezechiel-Sep-
tuaginta, ZAW 61 (1945/48), pp 76—94 / M. Marien, Catalogus, 
Ez: p 48, Nr 147, Dan: p 48, Nr 153, Est: p 39, Nr 59 / M. F. 
GalianojM. Gil, Observaciones sobre los papiros 961 y 962, Emé-
rita 21 (1953), pp 1—13 / M. F. Galiano, Notes on the Madrid 
Ezekiel Papyrus, BASOR 5 (1968), pp 349—356 / S. Jellicoe, p 231 / 
M. F. Galiano, Notes on the Madrid Ezekiel Papyrus, Rahlfs 967, 
Proceedings of the Twelfth International Congress of Papyrology 
1968, AStP VII (1970), pp 133—138 / K. Treu, Christliche Papyri 
II, APF 20 (1970), pp 150—152 / id, Christliche Papyri IV, APF 
22/23 (1974), pp 370sqq 

3 Repertorium I 33 



0101 [NT 30] 

Gent, Centrale Bibliotheek, Rijksuniversiteit, Inv 61, P Oxyrhynchus 
1598; $ 3 0 

I I I (Aland, Liste, p 30; Papyrus, p 104) 
I I I E—IV (Grenfell/Hunt, p 12; Schofield, p 79) 
I I I—IV (Dobschütz, p 301; Maldfeld, p 247) 

1. Thess 4,12—13.16—17 (frr l u 2 r ) ; 5,3. 8—10 (frr l u 2 v ) ; 5,12—18 
(frr 3 u 4v) ; 5,25—28 (frr 3 u 4r) 

2. Thess 1, 1—2 (frr 3 u 4 r ) ; f r 5 r u v unidentifiziert 

Fundort: Oxyrhynchus; 4 frr von 2 foll eines cod mit je einer col; 
fr 1: 3 x 2,4 cm; Zeilenzahl: 8 (r), 10 (v); fr 2: 5,2 X 5,7 cm; Zeilen-
zahl: 8 (r), 10 (v); fr 3: 7,3 x 6cm; Zeilenzahl: 10 (v), 8 (r); fr 4: 
6,6 X 6,3 cm; Zeilenzahl: 10 (v), 8 (r); rekonstruiertes Blattformat: 
26 x 15 cm; rekonstruierte Zeilenzahl: 34; rekonstruierte Buch-
stabenzahl: 18—24; 
große, schwere, runde Unziale (früher Bibeltyp) ; als Zeilenfüllsel ; 
Anfangs-u mit Diärese; Paginierung: 207—208; nomina sacra: 6co, 
[ir|]u, KU, KV, x " 

E : B. P. Grenfell/A. S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri X I I I , London 
1919, pp 12—14 / E. M. Schofield, The Papyrus Fragments of the 
Greek New Testament, Clinton (New Jersey) 1936, pp 73. 78. 79. 84. 
229—233 

L: E. von Dobschütz, ZNW 25 (1926), p 301 / / . M ereil, Papyry, 
pp 53. 113sq / G. Maldfeld, Die griechischen Handschriftenbruch-
stücke des Neuen Testamentes auf Papyrus, ZNW 42 (1949), 
p 247 / K. Aland, Zur Liste der Neutestamentlichen Handschriften 
VI, ZNW 48 (1957), pp 149. 153 / R. Schippers, De Papyrus-
fragmenten van 1. en 2. Thessalonicenzen, GTT 57 (1957), pp 
121—127 / K.Aland, Liste, p 30 / M. Wittek, Album de Paléographie 
grecque, spécimens d'écritures livresques du I I I e siècle avant J .C. 
au XVI I I e siècle, conservés dans des collections Belges, Story-
Scientia 64, Gent 1967, p 29 \ K. Aland, Papyrus, pp 104. 116sq 
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Wien, Österreichische Nationalbibliothek, P Vindob G 39784 (früher: 
Lit theol 26); 

VI—VII (Wessely, p 246; Dobschütz, p 251; Maidfeld, p 247) 
VII ? (Schofield, p 80) 
VII (Aland, Liste, p 30; Papyrus, p 105) 

1. Kor 16,4—7 (col 3r); 16,10 (col 4r) [fol 1] 

2. Kor 5,18—19 (col lv) ; 5,19—21 (col 2v); 10,13—14 (col 3v); 11,2 
(col 4v) [fol 2]; 11,4 (col l r ) ; 11,6—7 (col 2r) [fol 1] 

Fundort: Faijum; 1 fr eines Doppelblattes aus einem cod mit 4 coli, 
außen r, innen v; 21,5 X 46 cm; erhalten sind auf fol 1 innere col 
über 21 bzw 20 linn, von äußerer col untere 7 bzw 8 linn, auf r 
zuzüglich 2 Überhangzeilen; innerer Rand: 3,5 cm, äußerer Rand: 
3,5 cm; unterer Rand: 4,3 cm; auf fol 2 innere col über 18 linn u 2 
Zierlinn nach 2. Kor 10,14 bzw 21 linn; von äußeren coli beidseitig 
die unteren 7 linn, v u 1 Überhangzeile; rekonstruiertes Blattformat: 
30 X 23 cm; rekonstruierte Zeilenzahl: 27; rekonstruierte Buchstaben-
zahl: 7—10; Schriftspiegel: 22—23 X 16 cm; Kolumnenabstand: 
2 cm; 
aufrechte Unziale (koptische Hand); Hochpunkte, Akzente, Zier-
linien; nomina sacra: 0s, 0u, 0co, k u , [ t t v ] c c , \ \ j , x c o ; 

zwischen den erhaltenen foil fehlen — fortlaufender Text vorausge-
setzt — 8 foil; erhaltenes Doppelblatt vielleicht Außenblatt eines 
Quinio; auffälliger Sprung zwischen fol l r u v; zwischen coli von 
fol 3 durch Homoioteleuton Auslassung von ca 140 litt 

E: C. Wessely, StudPal XI I , Leipzig 1912, Literarischer theologischer 
Text Nr 26, p 246 / E. M. Schofield, The Papyrus Fragments of the 
Greek New Testament, Clinton (New Jersey) 1936, pp 3.35.78.80.84. 
246—252 

L: C. M. Cobern, New Archaeological Discoveries, New York 71924, 
p 155 / E. von Dobschütz, ZNW 23 (1924), p 251 / / . Merell, Papyry, 
pp 54. 115 / G. Maldfeld, Die griechischen Handschriftenbruch-
stücke des Neuen Testaments auf Papyrus, ZNW 42 (1949), 
p 247 / G. Maldfeld, ZNW 43 (1950/51), p 261 / K. Aland, Zur 
Liste der Neutestamentlichen Handschriften VI, ZNW 48 (1957), 
pp 149. 153 / id, Liste, p 30 / id, Papyrus, pp 105. 118 

3 * 35 


